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Abonnements: 
in Lob: Abl. 1.80 viertelſahrlich inclutve Buſtellung; 
pr. Pot: 
Inland, vierteljährlich RI, 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porte. 
Ausland, vierteljährlich SR 3.30, monatlich SR. 1.20 incl. Ports. 


Preis pro Gremplar 3 Kopeken. 


Donner ſtag, den 26. December (8. Sanger) 190203 


Lrſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Atbactien und Geyedikion: 
Diielna: (Bahn) Straße Rr. 18. 
Telephon Nr. 362. 

Fit Die Expedition IM täglich ven 8 uhr früh bis 7 uhr Abends an Sonn- und Feiertagen von 3 bis 10 uhr früh geöffnet. 9 


22. Jahrgang 


Inſertions gebühren: 
Für die fünfgefpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratenthell 6 Kop 
Auf der erſten Seite 10 Kop., Reclamm 15 Kop. pre Zelle. 


Fammtliche Annoncen⸗ Expeditionen des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen 
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111 Kauft überall Schuhwichſe 11! 
der Firma „Jag Sehdlitz“ Mit dem Schläſſtl 


Nr. 29 Krölewska Nr. 29 


Warſchan. (104— 81 


DRAHT-WAAREN - FABRIK 
AL. HOFFMANN, 


Lodz, Pafiska-Strasse Nr. 60. 
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Empfiehlt: 
Geköperte und verzinnte glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaze aus Vbeſtem ckemiſch reinem Kupfer⸗ 
Drahr, Dynamobürſten⸗, Roßhaar⸗ und Metall⸗Sieb⸗Gaze, wie auch fertige Siebe für Färbe eien. 


Giefereien, landwirthſchaftliche und induſt: ielle Zwecke. Trocken-Horden für Färbereien zum Trocknen 
loſer Wolle aus einem Stock ſowie auch Löffel zum Herausnehmen loſer Wolle. Draht⸗Körbe zum 
Dämpfen von Garnen für Spinnereien, engliſche (Perlkopf) Gewebe für Wölfe in Spinne rein und Wolf⸗ 
Siebe, Compioir- und Fliegen⸗Fenſter, Hand⸗ und Maſchinengeflechte. Schutz⸗Vorrſchtungen für Trans⸗ 
miffioren und ſämmtliche Maſchinen, Trabt-Garten- „Zäune. Geflechte für Sond⸗ und Kohlen⸗Harfen wie 
auch fertine Harſen. Außerdem Anſertigung aller noch in dieſe Branche ſchlagender Arbeiten in jeden 
Metall en u. Nummern, Web⸗ u. Flecht⸗ “Arbeiten bei ſolider und prompter Ausführung zu redurirten 1 


2 Warszawa 5 Rielanska 5 rot fdgomll. 


|, WACLAW SULKO wa) 


FABR. i MAGAZYN BIELIZNY WYEACZNIE RSKIRT, 
(CHEMISERIE SPECIALE) 


„poleca zuane z dobrego kroju 1 solldnego wykofiosen la: 


Koszule wylborowe meskie 2 gorsami z naj- 


lepszej weby angielskiej 
(Patent Linen) e cenie 27 rb. tuzin, (rb. 2.25 Sztuka.) 3 


z doskonalych dym od 1.35 za parg oraz wiel: 
Kalssony wybör materjalöw do zamöwieh. 


Towary tylko gwarantowanej dobroci. Cen) moiliwie najnizsze Sciäle stale, 
5. nielanska 5 wprost Danilowiczowskie). (85; 
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Petrikauer-Straße 3 3 
Hotel "Polski 


K. WOLSKI, 
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| empfiehlt: 
` Ungar, Französisch >-, Rhein-, Krimer- 
u Kaukasische Meine, sowie Cognac, 
H Liqueure, Hum, englischen Porter, 
| Astrachaner Caviar, Camembert, Brie, 
de Roquefort a s vw. 

d Pfefferkuchen mit 15% Rabatt. Gemiſchte Baccalien, 
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Politiſche Rundſchau. 


— Frankreich hat fein Scandälchen, 
ohne welches es nun einmal nicht mehr auskom⸗ 
men kann, glücklich in das neue Jahr hinüberge⸗ 
nommen. Die Parteien ſind emſiglich damit be⸗ 
ſckäftigt, die Familie der famoſen Humberts ein⸗ 
ander an die Rockſchöße zu hängen, und es wird 
als ganz ausgemacht angeſehen, daß hinter dieſer 
Affaire ein ganzer Rattenkönig ungeheuerſter poli⸗ 
tiſcher Gehelmaiſſe ſteckt, deren Enthüllung eine 
ganze Zihl von Regierungs männern in den Dicus 
ſpediren wird. Ob damit nicht mehr Geſchrei als 
Wolle verbunden iſt, bleibt abzuwarten, und faſt 
ſieht es ſo aus, als ob die Humberts nicht viel 
Wichtiges zu verrathen hätten, obwohl fie jo thun, 
als ob; Frau Thereſe nämlich, welche die gerie⸗ 
benſte der ganzen Sippe iſt, hat bis setzt nichts 
enthüllt, und man ſagt doch den Damen — na⸗ 
türlich mit Uarecht — nach, daß fie mit Geheim⸗ 
niſſen, deren Verwerthung ihnen Nutzen bringt, 
oder ſie vor Schaden behütet, nicht allzu ſehr hin⸗ 
ter dem Berge zu halten pflegen. 

Ein zweites Scandälchen hat ſeinen Schau⸗ 
platz im Marineminiſterium gehabt. Der Marie 
neminiſter iſt überhaupt ein ganz intereſſanter 
Mann, er macht wenigſtens viel von ſich reden; 
das iſt zwar nicht immer gut, aber doch immer 


m, 


Warszawa, 
Marszalkowska 114, rög Zlotej, 


przy hotelu restauracja, 10 ga- 
binetöw z pianinami. Kuchnia 
dobra i zdrowa. Wina, koniaki, 
likiery renomowanych firm. 
Ceny nizkie, 


pifant zu amüſiren. Aus gem Marineminifterium 
alſo klang jüngſt die unglaubliche Mär, daß der 
bekannte Admiral Gervals von einem Generalge⸗ 
waltigen von Pelletan's Gnaden jo hart angelaſſen 


50—29 Il, daß gar nicht mehr zu unterfcheiden geweſen 


etwas, beſonders in Parls, welches es liebt, ſich 


BS — ës 
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ET BEER 
ſei, ob es bei dieſer Gelegenheit zu bloßen Verbal⸗ 
oder gar zu Reallnjurien kam. Böſe Menſchen, 
die ſich ja uberall finden, wollen das Letztere behaup⸗ 
ten, wir glauben das aber nicht, denn wie ſollte das 
möglich ſein in einem Miniſterium und zwiſchen 


jo hochſtehenden Männern | Der Herr Cabinels⸗ 
chef dis Marineminiſteriums, Herr Tiſſier, iſt 
allerdings von ſeinem Amte zurückgetreten, möglich 
alſo doch, daß er Dë dem Admiral Gervais gegen⸗ 
über nicht ganz commentmäßig betragen hat. 

— England iſt mit der Zwangslage nur 
wenig zufrieden, in welche es gebracht iſt durch die 


Schiedsſpruchs, ſofern er, wie 


Ablehnung des Schiedsrichteramtes durch den Päſt⸗ 


denten Rooſevelt, denn dadurch iſt es genöthigt, 
im Bunde mit dem verhaßten Deuifhland auszu⸗ 
harten, und das fällt den Engländern herzlich 
ſchwer, fo ſchwer, daß der patrlotiſche Schmerz Bi 
logar in erſtaunlich dummer Poeſie umſetz', in 
deren Hervorbringung das forcirte Dichtertalent 
Rudy mg Kipling's den Vogel abgeſchoſſen hat. 
Er benamſt das Produkt feiner Dichteritis „Die 
Ruderer“ und ſchimpft darin wie ein ODſchungel⸗ 
bengel; es iſt ſelbſt der „Times“ zu arg, und 
eine andere engliſche Zeitung leuchtet dem Indier 
in wahrhaft claſſiſcher Weiſe heim mit den Wor⸗ 
ten: „Unſere Dichter ſcheinen allen Sinn für die 
Bedeutung der Worte zu verlieren, wenn ſie über 
Politik ſchreiben, und es würde gut ſeln, wenn 
wer bei Herannahen internationaler Streitigkeiten 
den Rath befolgen könnten, den Plato für die 
Poeten ſeines Idralſtaates giebt, wenn wir fie 
mit kaub bekränzten, fie ſchöne und begabte 
Menſchen nannten und ſie dann 


ruhig über 


die Grenzen brächten, bis ruhigere Zeiten einge⸗ 


treten find.“ Und dieſen Rudy ird Kipling hat 
eigentlich der deutſche Kaiſer endeckt und bekannt 
gemacht. 

— Ein großer Militärſkandal von politi« 


unbehelligt zu laſſen, während alle Patrioten ſich 
zuſammenſchließen würden, wenn die Mächte 
mant militari zu Lande einſchritten. D eſes 
Maßhalten der Mächte ift dem Präfidenten Gär 
das Allerunbeg Htemſte, was ihm paſſiren konnte. 
Alſo die Blockade wird vorläuft; von den vorſich⸗ 
tigen Mächten aufrecht erhalten, da es mit der 
Garantie nicht weit her fein kann, daß die Re 
gierung in Caracas die Ausführung des Haager 
vorausgeſehen iſt, 
ihn nur wenig hehagen wird, nicht 
Bank ſchiebt oder gar ganz unterläßt. 


Inland. 


Et Petersburg. 


— Allerhöchſten Dank. Auf den aller» > 


unterthänigſten Bericht des Finanzminiſters über 
die vom Ober⸗Stallmeiſter des Allerhöchſten Hofes 
Grafen A. W. Orlow⸗Dawydow gemachte Spende 
von 16,375 Rol. zur Deckung der Baukoſten und 
der Beſchaffung der nothwendigen Einrichtung der 
neuen Sſimbirsker Handwerkerſchule feines verſtor⸗ 
benen Bruders Grafen W. W. Orlow⸗Dawydow, 
geruhte, wie der „Ilpas. Däer? ſchreibt, Seine 
Majeſtätder Kaiſer Allerhöchſt zu befehlen, 
dem Spender den Allerhöchſten Dank Seiner Ma ⸗ 
jeſtät zu eröffnen. * 

— Mitteilung des Minifterlums der Volks- 
aufklärung. Am 30. September c. begannen beim 
Miniſterium der Volksaufklärung die Sitzungen 
der mit Allerhöchſter Genehmigung niedergeſetzten 
Kommiſſſon in der Frage über die Reorganijation 
der höheren Lehranſtalten des Reſſorts des gen. 
Miniſteriums. 

Zum Beftande 


der erwähnten Kommiſſion 


ſchem Charakter beſchäftigt gegenwärtig die öffent» | gehörten ſowohl Profeſſoren der etwähnten hö he⸗ 


liche Meinung in Italien. General Baldiſſera 
hal vier Jahre vor dem geſetzlichen Termin um 
feine Berfegung in den Rußeſtand angeſucht. Der 


H 


ren Lehranſtalten in der Anzahl von 34 Perſonen, 
als auch Vertreter der Miniſterien und der Haupte 
verwaltungen, denen höhere Lehranſtalten unter⸗ 


Glund dieſes Aufſehen erregenden Schritts iſt der ; ſtehen, ia der Zahl von 10 Perſonen. 


folgende: General Baldiſſera befand ſich auf der 
Lifte der zu ernennenden Senatoren; aber bei der 
Berathung der Liſten im Miniſterrath erklärte 
Zanardelli, daß er niemals das Ernennungsdekrel 
für einen General unterzeichnen werde, der in der 
öſterreichiſchen Armee geſtanden und gegen die 
italieniſchen Truppen gedient habe. Thatſächlich 
wurde der Name des Generals Baldiſſera aus der 
Lifte der neuen Senatoren geſtrichen. Die Sache 
findet in der Preſſe 
große Anzahl von 

General Baldiſſera. 


Blättern nimmt Partei für 


blatt“ ausführt, unrichtig, daß Baldiſſera im Jahr 
1866 gegen die italieniſchen Truppen gekämpft 
habe. Er befand ſich vielmehr in Böhmen und 
kämpfte gegen die deulſchen Truppen. Der Gene 
ral ſelbſt erklärt, daß, wenn er die öſterrelchiſche 
Armee nicht vor 1866 verlaſſen hätte, er dies aus 
Dankbarkeit für Kalſer Franz Joſef that, der Bé 
ſeiner als Waiſe angenommen hat und ihn auf 
SH Koften in einem Militärinftitut ausbilden 
Ip, 

— In Ftankreich, Spanien und England 
ſieht man mit bedenklichem Geſichte auf die feltfame 
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lebhafte Beachtung und eine 
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Nachdem fie zur Prüfung der Aeußerungen 
des Univerſitätskonſeils und der dieſen entſprechen⸗ 
den Inſtitutionen der anderen höheren Lehran⸗ 
ſtalten auf die vom General⸗Adjutanten Wan- 
nowski geſtellten Frag punkte geſchritten, theilte die 
Kommiſſion dieſe Fragepunkte in fünf Gruppen, 
die ſfämmtliche Seiten des Lebens der höheren 
Lehtanſtalten umfaßten und widmete der allſeitigen 
Berathung dieſes umfangreichen Materials mehr 
als 40 Plenarſitzungen, ungerechnet die zahlreichen 
Sitzungen der einzelnen Subkommiſſionen und 


al 2 Sektionen, die die Berichte für die Pleuarverſamm⸗ 
Es iſt aber, wie das Wiener „Deut. Volks. 


lungen vorbereiteten. Die Thätigkeit der Kommif- - 


Hop nahm 79 Tage in Anſpruch. 
Am 18. Dezember ſchloß die Kommiſſion ihre 


Sitzungen und werden die von ihr ausgearbeiteten 
Beſtimmungen nach ihrer Syjtematifirung in mög⸗ 


lichſt kurzer Zeit zur weiteren Beralhung den ente 


ſprechenden kollegialen Organen des Miniſteriums 


Wendung der Dinge in Marokko; und in der 


That iſt Grund genug dazu vorhanden. Dieſes 
Sultanat hat den Grund ſeiner unangenehmen 
Eriftenz lediglich in der Eiferſucht der auf die 
Erbſchaft ſpekulirenden europäiſchen Mächte. 
dortige jugendliche Heriſcher Abdul Aſis iſt nicht 
auf Roſen gebettet und den Begriff Frieden kennt 
er nur aus Märchenbüchern. Die Stämme, die 
er ſeine Unterthanen nennt, machen ihm das 
Leben herzlich ſchwer, er klopft und wird geklopft, 
das geht dort ſchon ſeit längerer Zeit jo umſchichtig. 
Jetzt hat er es aber mit einem Thronprätendenten 
zu thun, der es mit feiner Miſſion verteufelt 
ernſt nimmt und dem armen Sullan eine ſchwere 
Niederlage beigebracht hat, ſo daß dieſer den Reſt 
der ihm zur Verfügung ſtehenden Truppen und 
Kanonen in Bez concentrirt hat, um hier um 
Sein und Nichtſein zu kämpfen. Das find uns 


Der 


der Volksaufklärung übergeben werden. 

— Das Kriegsminiſterium beantragt eine 
Durchficht der Regeln, wonach im Staatsdienſt 
ſtehende Perſonen von der Einberufung bei Mobili⸗ 
fierungen befreit find. Im Krlegsminiſterium iſt 
eine beſondere Kommiſſion damit beſchäftigt, einen 
Entwurf auszuarbeiten, wonach die Zahl der von 
Kriegsdienſt Befreiten nach Möglichkeit eingeſchränkt 
und dieſesg Privllegium in Zukunft nue den 


Adminiſtrativbeamten im fernen Oſten gewährt 
werden ſoll. 
— Milltäriſches. Vom Militärkonſeil iſt 


dem „Pycen. Ian.“ zufolge beſchloſſen worden, 


verſuchsweiſe für die Dauer von fünf Jahren von 


Offtzſeren, welche die Freiwilligen, die ihrer Bil⸗ 


erquickliche Verhältniſſe, und zwar nicht blos für 


den Sultan, ſondern auch für Europa; England, 
Frankreich, Spanien und last not least auch 
Italien eben ſich die Entwicklung der Dinge mit 
Spannung an, jedes Land zur Intervention bereit 
und auf der Lauer, keinem das Prävenire ſpielen 
zu laſſen. Das find alles ſo beängſtigende Span⸗ 
nungen, daß man nur mit Beſorgniß das neue 
Jahr begrüßen kann. 

— Die zuerſt ſo 
Wolken dort ganz hinten in Venezuela 
ſchleben fich langſam zurecht, und man ſieht mir: 


dung nach durch das Loos Verpflichteten und 
Volontäre 1. Kategorie zur Abjolvirung des Exa⸗ 
mens für den Rang eines Reſervefäharichs vor⸗ 
bereiteten, außer ihrem Gehalt beſondere Geld⸗ 
prämien zu verabfolgen, welche vom Jahre 1903, 
nachdem die erwähnten Perſonen die Prüfungen 
überſtanden, zur Auszahlung gelangen ſollen. 
Dieſe Prämien werden für jede Perſon, 
Examen für den Rang 
beſtanden, in nachſtehendem Betcage ausgeſolgt: 
dem Chef des Lehrkommandos zu 30 Rbl., deſſen 
Gehilfen, dem Offizier zur Vorbereitung der 
Freiwilligen ꝛc. zu 20 Rbl. und dem Kompagnle⸗ 
(Schwadrons⸗, Balterie⸗) Chef zu 50 Rbl. Die 
Prämien werden abhängig von der Zahl der Per⸗ 
ſonen, die das Examen beſtanden, verabfolgt und 
ſind auf folgende höchſte Normen zu beſchränken: 


dem Chef des Lehrkommandos bis 300 Rol, 


bedrohlich ausſehenden 


der Licht. Zwar hat der Pröfident der Vereinigten 


Staaten das 
abgelehnt, weil er ſich und das Land nicht in uns 
bequeme Verpflichtungen bringen wollte; aber das 
Haager Schiedsgericht gat die Regelung der An⸗ 
gelegenheit übernommen. Mitllaweile liegen die 
Schiffe der dort cooperirenden Mächte ruhig weiter 
vor Anker und halten die Blockade auſtecht, denn 
fie haben ihre Bereitwilligkeit, die Sache im Haag 
zur Grörterung und Entſcheidung zu bringen, an 
vorher zu erfüllende Bedingungen geknüpft, von 
deren Natur bis jetzt allerdings nur wenig bes 
kannt geworden iſt. Es wird ſich aber im 
Zen, den wohl um Geld und Entſchuldigung 
handeln. Deut muthigen Präfidenten Caſtro mag 
es gar nicht lieb ſein, daß ſich die feindliche 
Action lediglich zur See abſpielt, denn dadurch 
hat er keine Gelegenheit zu Heldenthaten zur Bes 


ihm angetragene Schiedsrichteramt 


freiung des heiligen Bodens von Venezuela von 


den brutalen Europäern, und anderſeits haben die 
vielen Rivalen und Widerſacher des Mannes keine 
Veranlaſſung und keine Geneigtheit, ihn ſelbſt 


deſſen Gehilfen bis 200 Rbl. und dem Kom⸗ 
Iren (Schwadrond-, Batterier)Chef — bis 100 
Rl 


Den obigen Beſchluß in feinem Tages befehl 
veröffentlichend, motiviet der Kriegs miniſter dieſen 
dahin, daß durch die Einberufung der Reſerve⸗ 
fähnriche zu den Lehrübungen ſich erwieſen habe, 
daß nicht alle dieſe ſich theoretiſch und praktiſch 
vorbereitet erwieſen, um die Pflichten eines jün⸗ 
geren Offiziers bei den Truppen ausfüllen zu 
können. Angeſichts deſſen und in Wiederholung 
früherer öfteren Erinnerung fordert der Kriegs⸗ 
miniſter auf, beſondere Aufmerkſamkeit auf die 
möglichſt gründliche Ausbildung der Untermililärs 
der 1. Bildungskategorie bei ihrer Abjoloirung 
des aktiven Dienſtes bei den Truppentheilen zu 
verwenden; die Prüfungs⸗Kommiſſion aber — 
nur ſolche Perſonen zur Beförderung zu Reſerve⸗ 
fähnrichen zu atteſtiren, die vollſtändig befriedi⸗ 
gend fi die erforderlichen prog rammmäßigen 
Kenntniſſe angeeignet haben. 

— Die Eröffnung der franzöſiſchen Abthei⸗ 
lung der Internationalen Koſtümausſtellung, die 
in Bezug auf moderne Damentoiletten zu den 
glänzendſten Abtheilungen der Ausſtellung ge⸗ 


— 28. Dezember (8, Januar) 190 3. 


auf die lange 


die das 
eines Reſervefähnrichs 


— Z—ͤ 


hört, That am 22. Dezember ſtattgefunden. Zu 
den Eröffnungsfeier ichkeiten hatten ſich in den 
Räumen der Aueſtellung zahlreiche Würdenträger 
verſammelt, darunter der ehemalige franzöfiſche 
Botſchafter Marquis Montebello nebſt Gemahlin 
und dem Botſchaftsperſonal, der Gehilfe des Fi⸗ 
nanzminiſters Geheimralh Timirjaſew, die Präſi⸗ 
dentin des Ausſtellungskomitees Hoffräulein Für⸗ 
ſtin Schiſcherbatow, General-Major Speranfki u. 
A. Nichdem die Anweſenden die neueröffuete 
Sektion in Augenſchein genommen hatten, erklärte 
Mar q ais Montebello dieſelbe für ëtt iet. Gegen 
4 Uhr Nachmittags traf in der Ausſtellung Se. 
Kaiſerliche Hoheit Gloßfürſt Andreas Wladimiro⸗ 
wilſch ein, der in Begleitung des Marquis Mon⸗ 
tebello zuerſt die franzöſiſche Sektion 
die übrigen Abtheilungen in Augenſchein nahm. 


ſchreibt der „St. Pet. Herold“: 

Die bevorſtehende Eröffnung eines direkten 
Waarenverkehrs nach Port Arthur hat die Frage 
über eine Aufſtellung der röthigen Tarife actuell 
werden laſſen. Bisher wurden auf dem hier 
tagenden Tarifcongreß die Tarife für die von den 
Oſtſeehäfen verfrachteten Waaren berathen, wobei 
fur alle Produkte örtlicher Provenienz beſondere 
Tarife feſtgeſetzt wurden. So wurden für Riga 
folgende Produkte in dieſem Tarif aufgenommen: 
Cement, Conſerven, Parfümeriewaaren, Korken, 
Papier, Seile und Strick“, Schnäpſe örtlicher 
Produktion, Eiſenwaaren, Spielſachen, Wagen⸗ 
ſchmiere, Seife, Tapeten, Bier und Porter in 
Tonnen und Kisten, Gummi, Glasfabrikate, Por⸗ 
Arlon, und Fayencefabrikate. Für Reval: Con⸗ 
jerven, Bier, Zünder, Papier, Dachpappe und 
Stricke; für Petersburg: Cement, kosmetiſche 
Fabrikate, Breſente, Papier, Stricke, Schnäp e, 
hauswirihſchaftliche Sachen, Eiſenfabrikate, Muſik⸗ 
Inſtrumente, Lampen, Farbenwaaren, Seife, 
Kupfer⸗ und Meſfingfabrikate, Tapeten, Stiefel, 
Bier und Porter, Kleider und Wäſche, Nähgarn, 
Gummifabrikate, Lichte, Zünder, Glas, Flaſchen 
und Tabaksfabrikate. In den Einfuhrtarif aus 
China wurden folgende Waaren aufgenommen: 
Thee, Colonialwaaren, Bienenwachs, Lack⸗ und 
Bronctwaaren, Thran, Fett, Oel, Rauchwerk, Wild 
(Faſanen aus der Mandſchurei), Flechtwerk aus 
Bambus und Schilf, Heringe, Porzellanfabrikate 


und Seide. Was die Tarifſätze für alle dieſe 


Waaren betrifft, jo bedürfen fie keiner Herab⸗ 
fegung, denn die Bahn ſoll durth fie fur die 
billigen Ausfuhrtarife entſchädigt werden. Aus 


dieſem Grunde werden für fie Normaltarife uge 
ein Ausnahme⸗Tirif 


führt. Nur für Thee ſoll 
geſchaffen werden, der für die Binnenmärkte eine 
gleiche Höhe aufweiſen wird, damit die 
Greazmarken, das Wolga⸗Geblet den Thee nicht 
billiger als die weſtlichen Provinzen haben. Des- 
gleichen wird für die einzelnen Theejorten eine Ab⸗ 
ftufung eingeführt. Wis die näheren Beſtim⸗ 
mungen über dieſe Tarifftage betrifft, jo werden 
ſie noch von beſonderen Commiſſtonen ausge⸗ 
arbeitet werden. Der Waarentransport wird auf 

Grund der Berner Convention ſtattfinden. Sobald 

die detatllitte Ausarbeitung der Tarife und ihre 

Beſtätigung ſtaltgeſunden hat, werden fie im Laufe 
der erſten Hälfte des kommenden Jahres in Kraft 
treten. 


— Aus Andiſhan wird offiziell unterm 17. 
Dezember gemeldet: 


Die ruſſiſchen Verwaltungsbeamten haben ſich 


in Jurten placirt, doch wird ein Theil in Waggons 
untergebracht werden müſſen. Der Geſundheits⸗ 
zuſtand der Truppen iſt ein ſehr guter, die Bauten 
für das Militär ſchreiten raſch vorwärts. Die 
Ausgrabungen der Trümmer find beendet. Das 
Leben der Eingeborenen kehrt wieder in die alte 
Ordnung zurück; zum Empfang von warmer 
Speiſe melden ſich Wenige, woraus hervorgeht, 
daß ſie genügend Nahrungsmittel beſigen. Es 
beit großer Mangel an Filz und Flecht⸗ 
werk. 
Die Erdſtöße wiederholen ſich; um 11 Uhr 
Nachts vom 14. zum 15. Dezember fand ein ſehr 
ſtarker Erdſtoß Hatt, der die Bev kerung in 
Schrecken ſetzte. Dieſer Stoß hat übrigens auch 
die Taſchkenter Bevölkerung erſchreckt. 

Moskau. Vor einiger Z it hieß es in den 
Blättern, die Räuber, die den nun ermordeten 
Bankier Dſhamgarow bei ſeinem Aufenthalte im 
Kaukaſus gefangen hatten und ihm eine große 
Summe Geldes abzunehmen verſuchten, ſeien aus 
der Gefangenſchaft, in der fie Dë befanden, wie⸗ 
der befreit worden Dieſes Gerücht beſtätigt ſi h, 
wie die „Hon. Bpem.“ als ganz ſicher erfährt, 
nicht, da die Schuldigen, der geweſene Student 
Amirow und der Armenier und perſiſche Unter 
than Wardanjan, ſich noch eben im Schu⸗ 
ſchinsker Gefängniß befinden. Dieſe Nachricht be, 
anſprucht um jo mehe Jutereſſe, als man ja alle 
Veranlaſſung hat anzunehmen, daß bei beiden Ver⸗ 
brechen, denen Dſhamgarow im Kaukaſus und in 
Moskau zum Opfer gefallen iſt, in engem Zuſam⸗ 
menhang ſtehen. 

Die Brüder des ermordeten Bankiers haben 
zum Andenken an den Verſtorbenen der Moskauer 
Stadtverwaltung ein Capital von 5000 Rol. über⸗ 


geben, deſſen Zinſen zum Beſten der Armen vers 
wandt werden ſollen. 
Niſhbuy Nowgorod. Am 18. o. M. 


ſollte in Niſhuy Nowgorod der Aukuonsverkauf 
einer Pirtie Eiſen von 263,000 Pad, der be, 
kannten Eiſenfirma Poklewek - Koſell gehörend, 
ſtattfinden. Das Elſen war in der Staatsbank 
verſetzt geweſen, wegen Zahlungsſchwierigkeiten jedoch 
nicht ausgekauft und daher von der Staatsbank 
mit Beſchlag belegt worden, 

Wie verlautet, waren die Verkaufsbedingun⸗ 
gen ungenügend ausgearbeitet und die Auction 


und dann 


— Zum ruſſiſch chin ſiſchen Flachtenverkehr 


östlichen l 


Kr. 5 


kam daher nicht zuſtande, ſondern ſoll nach Neufahr 
wieder aufgenommen werden. 

Smolensk. Wie feiner Zeit mitgetheilt, 
fand man am Dnufepr⸗Ufer bei Sſmolensk im 
Herbſt d. J. eine Kiſte mit der Leiche einer er⸗ 
mordeten jungen Frau Schemanowitſch. Dieſelbe, 
einer reichen und intelligenten Familie angehö rend, 
lebte nicht mit ihrem Manne zuſammen, ſondern 
bei den Eltern. Die Mörder der Sch. und die 
Hihler dieſer, nach ihren Motiv:n noch immer 
dunkeln That find 1ët verhaftet, es find dies 2 
Bauernweiber, deten Verwandter — ein Bahnan⸗ 


gestellter, und ein Bruder der Ermordeten, der on: 


geblich zu dem Mord aufgehetzt haben ſoll. Hoffent⸗ 
lich bringt die Unteiſuchung mehr Licht in die 
Angelegenheit. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Die Ausgaben für die Wirten in China 
riefen bekanntlich eine „temporäre“ Steigerung der 
Acciſe auf Branntwein, Wein und Bier ſowie 
einiger Zölle hervor. Auf dieſem Wige hat der 
Fiöcus, wie die „Pyecr. BBA.“ feſtſtellen, im 
Laufe von zwei Jahren nicht weniger als 80 
Millionen Rubel erhalten, während der Krieg in 
China nur 60 Millonen Rubel gekoſtet hat, 
Folglich erſcheinen die Ausgaben für die Wirren 
in China längft gedeckt, fo daß die „temporär“ 
eingeführte Steuererhöhung den Charakter der 
3 mei ett verliert und zu einer neuen Steuer 
wird, die zu einer weiteren Vermehrung der 
Staatseinnahmen eingeführt worden iſt. Es liegt 
auf der Hand, daß gar kein Grund dazu vorhan⸗ 
den iſt, dieſe Steuererhöhung beizubehalten. Wenn 
man auch von einer Erhöhung der Branntwein⸗ 
aceiſe abſieht, fo muß man zugeben, daß die im 
Jahre 1900 angeführten Gründe zu einer Er⸗ 
höhung der Steuern längſt vorüber find und bäi 
mit vollem Recht eine Reſt tutlon der früheren 
Steuerhöhe erwarten läßt. Sollte dieſes aus 
irgendwelchen finanzpolitiſchen Gründen nicht ger 
wünſcht werden, fo ließen fi die Steuerſätze auch 
für die Zukunft unter der Bedingung beibehalten, 
daß die Zuckeraceiſe fallen gelaſſen wird. Diefe 
Steuer auf einen nothwendigen Gebrauchsgegen⸗ 
ſtand iſt ſchwer zu rechtfertigen, zumal ſie mehr 

zur Bereicherung der Zuckerfabelkanten als zur 
Füllung des Staatsſäckels beiträgt. 


Ueber die Hinrichtung des Feld ⸗ 
kornetts Van As 
wird in den deutſchen Blättern berichtet: 


„Commandant Buys lag in der letzten Periode 
des Krieges mit ſeinen Bürgern bel Heidelberg 
(Südafrikaniſche Republik). Eine Nacht ergieht 
lich eine Brandwacht, die auf einer Höhe einem 

Blockhaus gegenüber ausgeſetzt war, den Englän⸗ 
dern. Einige Leute kehren überdies in das Lager 
zurück, um auch andere Bürger zu veranlaſſen, 
das Gleiche zu thun. Dies kommt Commandant 
Buys zu Ohren, und er ertheilt dem Feldkornelt 
Van us den Befehl, mit zwei Mann bei det 
Höhe zu verhindern, daß Hä noch mehr Bürger 
in die Blockhauslinie begeben. Während Van As 
dort ſteht, ſeine beiden Leute einige 20 Schritt 
von ihm entfernt, ſieht er aus dem Blockhaut 
einen Reiter mit einer großen weißen Flagge auf 
ſich zukommen. Es war ein engliſcher Officier, 
Capitain Meirs. „Was wollt Ihr hier 7“ fragte 
Van As. „Ich komme, der Abmachung gemäß“, 
ſo war die Antwort, „um Eure Unterwerfung 
entgegenzunehmen.“ „Bei Leibe nicht“, fo kam es 
wieder zurück: „ich ſtehe im Gegentheil hier, um 
darüber zu wachen, daß Hp kein Mann wiiter 
ergiebt. Auch habe ich Befehl, keinen Mißbrauch 
der weißen Flagge zu dulden. Habt Ihr ein 
Schreiben von Eurem befehlführenden Officier zu 
überbringen? Nein? Dann dürft Ihr auch 
nicht die weiße Flagge führen und ſeid mein Ge⸗ 
fangener.“ Der Schluß des darauf folgenden Hin 
und Her war, daß Gıpitain Meirs Van As und 
dieſer Meirs für ſeinen Gefangenen erklärte. Zu⸗ 
letzt wendet Meirs ſein Pferd, um davonzuſpren⸗ 
gen, indem ec gleichzeitig feinen Revolver zieht; 
Van As nimmt ſein Gewehr auf und ſchießt ihn 
nieder. Während der Friedensverhandlungen er» 
klärte Lord Kitchener, daß von der Amneſtie für 
alle Kriegsthalen drei Fälle ausgenommen bleiben 
müßten, unter dieſen der „Mord“ an Gapitain 
Meirs. General Commandant Louis Botha wollte 
die Sache zuvor unterſucht haben, und beauftragte 
erſt General Piet Viljoen und dann General Alberts 
mit einer Unterſuchung, um, wenn ſich Geünde er⸗ 
geben ſollten, Van As vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. 
Aber die Unterfuhung ergab nichts. Generals 
Commandant Botha, der für das Leben Van As 
fürchtete, ließ ihn daraufhin zu ſich kommen und 
ſtellte es ihm, nachdem er den Sachverhalt aus 
feinem Munde vernommen, dem gegenüber er dem 
tapferen und ehrlichen Manne jein Vertrauen 
nicht entziegen konnte, anheſm, ſich nach Deulſch⸗ 
Südweſtafrika in Sccherheit zu bringen. Ein 
engliſcher Slabsofftzier ſelbſt wollte ihm dabei 
behilflich ſein. Aber Van As lehnte dies ab. 
Er war überzeugt von ſeinem guten Recht, auf 
Meirs zu ſchleßen. Ec hatte Meirs, der ſich 
nicht hinter die weiße Flagge verſchanzen dürfte, 
für feinen Gefangenen erklart, und Meirs wollte 
enifliehen. Alſo durfte Van As auf ihn ſchleßen. 
Und Meirs hatte ſeinen Revolver gezogen, alſo 
handelte Van As auch noch in Nothwehr. Als 
der Friede geſchloſſen war und die Commandos 
Dé ergaben und heimkehrten, meldete ſich auch 
Van As bei dem engliſchen General. Man ſuche 
ihn, ſagte er, und hier Tei er, „Ach was, Unſinn 


Nr. 5. 
eriderte der General, „geh ruhig nach Hauſe.“ 
1 als Offizier konnte Van As mit feinem 
(wehr wegreſten. Einige Wochen danach aber 
ürde er plötzlich verhaftet, und felne Sache kam 
r Vethandlung. Van As berief ſich auf die 
lit ihm geweſenen Bürger als Zeugen. Einer 
on ihnen war Kriegsgefangener auf den Ber 
mudad, Man weigerte ſich, ihn herbeizuſchaffen, 
Den anderen Trëtt man als „Mitſchuldigen' auf 
die Anklagebank. So halte Van As keinen Den, 
gen. Wohl aber traten Zeugen gegen ihn auf. 
Ein halbes Dutzend und mehr engliſche Soldaten 
erklärten unter Eid, ſie hätten es vom Blockhaus 
aus mit angeſehen, wie Van As mit Hilfe der 
beiden anderen Buren den Capitain Meirs feig 
ermordete. Sie hatten es geſehen! Trotzdem das 
Blockhaus fo weit entfernt war, daß es keine 
Kugel erreichen konnte. Van As wurde erſchoſſen, 
jein „Mitſchuldiger“ zu langjähriger Geſängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Unlängſt iſt der zweite „Mit- 
ſchuldige“ von den Bermudas zurückgekommen. 
Auch er wurde bereits vor den Richter gebracht. 
Der Ausgang ſeines Proceſſes iſt jedoch noch nicht 
bekannt geworden.“ 


Tageschrentk. 


— Seine hohe Excellenz der Herr Generals 
aouverntur Generaladiutant M. J. Tſchert⸗ 
Tom iſt am vergangenen Sonntag aus Peterd- 
burg nach Warſchau zurückgekehrt. Zum Empfang 
halten ſich auf dem Bahnhof eingefunden: Ge⸗ 
heimrath J. G. Podgotednikow, General der 
Infanterie Puſyreweki, der Stabschef des Bezirks 
Generalleutnant Hörſchelmann, E. W. Mienkin, 
der Stadipräſident Generalleutnant Bibikow und 
andere hohe Beamte. 

— Das bundertjäbrige Jubiläum 
des Finanzminiſteriums, das in dieſen Mo- 
nat (Dezember alten Stils) fällt, wird nicht nur 
in Petersburg, ſondern auch in allen localen Or⸗ 
ganen des Miniſteriums gefelert werden. Die 
Dirigirenden der Cameralhöfe find angewieſen 
worden, an dem Jubiläumstage, der ihnen re 
legraphiſch mitgetheilt werden wird, im Local des 


Cameralhofes oder in der Ortskirche einen Dank⸗ | 


gottesdienſt abhalten zu laſſen, dem 
des Reſſorts des Finanzminiſteriums aus derſelben 
Stadt und womöglich auch aus dem ganzen Gou⸗ 
vement beizuwohnen haben. 5 

Von der neuen Abgabe. Wie 
bekannt, wird am 1. Januar 1904 die ong, 
fangſteuer (podymna) abgeſchafft und eine Immo» 
bilien⸗Steuer tritt an ihre Stelle. Bei dem Aus⸗ 
füllen der Declarationen, die bis zum 14. Januar 
dieſes Jahres einzureichen find, wird ſo mancher 
Hausbeſitzer auf Schwierigkeiten geſtoßen ſein, da 
nicht alle in dem Formular enthaltenen Fragen 
leicht verſtändlich find, Wir haben uns daher 
infolge zahlreicher an uns gerichteter Anfragen 
direkt an die competenteſte Stelle, das heißt an 
einen der Herren Steuerinſpektoren, gewandt und 
Bier folgende Jufor mationen erhalten: 

Vor allen Dingen machen wir die Herren 
Hausbefitzer darauf aufmerkſam, daß die Eingaben 
(Gormulare find im Magiſtrat, in der Kreiskaſſe 
und bei den Steuerinſpektoren zu haben) unbe⸗ 
dingt vor dem 14. Januar eingereicht werden 
müſſen. Verſpätung zieht Geldſtrafe nach ſich. 
Wer alſo ſeine Formulare noch nicht ausgefüllt 
hat, der möge Bi damit beeilen. 

Auf dem erſten Schema wird über die Zahl 
der Gebäude, das Material, aus dem ſie gebaut 
find, und ihren Werth Auskunft verlangt, und 
zwar find für den letzteren Punkt mehrere Fragen 
vorgefehen, über deren Beantwortung Unklarheit 
herrſchl. Die erſte Rubrik iſt überſchrieben erpa⸗ 
Lohas ombara. Hier iſt anzugeben, wie hoch das 
Haus verſichert iſt. Wer die Summe nicht im 
Gedächtniß hat, erfährt ſie im Magiſtrat und, 
falls er außerdem bei einer privaten Geſellſchaft 
ver ſichert iſt, bei dem Vertreter der letzteren. Vor 
falſchen Angaben (ſo auch bei dem Miethspreiſe 
der einzelnen Wohnungen) kann nicht dringend 
genug gewarnt werden, da die Behörde die Rich⸗ 
tigkeit der angegebenen Zahlen prüfen wird und 
auf wilſſentlich falſchen Angaven eine Geldſtrafe 
bis 300 Röbl. ſteht. 

Die zweite Rubrik führt die Ueberſchrift aa ge 
ronas ombura. Was damit eigentlich gemeint 
iſt, darüber konnte uns auch der Herr Steuer⸗ 
Inſpektor keine Auskunft geben z er hält es in 
jedem Fall für das beſte, dieſe Rubrik überhaupt 
nicht auszufüllen. Die Höhe der Anleihe des 
Credilvereins (towarzystwo) hier anzugeben, ift 
grundfalſch, denn danach, ob und wie hoch das 
betreffende Grundſtück veiſchuldel oder belaſtet iſt, 
wird überhaupt garnicht gefragt, da dies für die 
Höhe der Beſteuerung total gleichailtig iſt. 

Weiter folgt eine Rubrik „Auoreduan 
onbnka“, die nur für diejenigen Hausbefitzer, 
deren Häuſer im Creditverein verpfändet find, Be⸗ 
deutung hat. In dieſem Fall iſt an dieſer Stelle 
die Summe, auf die das Immobil im ſtädtiſchen 
Creditvetrein abgeſchätzt iſt, einzutragen. Die br, 
treffende Zahl erfährt man in der Hypotheken ⸗ 
abtheilung. Alle Hausbeſitzer dagegen, die keine 
Anleihe des Credilpereins auf ihr Immobil ge. 
nommen haben, laſſen dieſe Rubrik unausgefüllt. 
Die nächſte Rubrik, die für die Angabe des leßzlen 
Kaufpreiſes beſtimmt iſt, bietet keine Schwierig 
keiten, doch iſt zu bemerken, daß hier nicht, wie 
viele glauben, der gegenwärtige Kaufwerth des 
Immobils angegeben werden darf. 

Endlich folgt eine Rubrik „marepiausmaa 
eronmoers.“ Dieſe kann nach Belieben ausgefüllt 
werden: entweder man giebt annähernd den Preis 
dis Baues an, wenn fi dieſer nech nachweiſen 


die Beamten; 


————— — ö—wä— WT EE EE — —— —ͤ—z — — —— — ' ñ³ P — — — e 


— ——⅛— — — — V 


2 
D 
— 


= 
7 a, 


II 


III 


I 


— 
— 
N 
IIIST 


IN 
III 
> 


— 


läßt, oder man wiederholt die Verficherungsſumme, 
die jedenfalls das Morimum des Werthes der Ge⸗ 
bäude repräſentirt. 

Auf der zweiten Seite des Formulars wird 
nach leeren Plätzen und Gärten gefragt, doch find 
ſolche nur in dem Fall hier anzugeben, wenn ſie 
zu commerziellen oder induſtriellen Zwecken dienen 
und einen Gewinn abwerfen, ſo z. B. wenn ein 
Grundſtück als Kohlenplatz verwerthet wird, 
an Biebhäudler verpachtet wird ie, Hierher 
gehören beiſpielsweiſe auch öffentliche Eisbahnen, 
Cykliſtenplätze und dergl. 

— Im chriſtlichen Wobhlthätigkeits - 
Verein fand am vergangenen Sonntag eine 
Sitzung ſtatt, an der unter Vorſitz des Herrn 
Manufakturraths Kunitzer folgende Herren theil⸗ 
nahmen: Rudolf Ziegler, E. Stegmann, Kozlowski, 
Fr. Wulke, Dito Bernhardt und St. Hertzberg. 
Auf Antrag des Herrn Wulke wurde beſchloſſen, 
ſämmtliche Fabrikanten und Geſchäftsleute um 
Mittheilung der Adreſſen ihrer Direktoren, Meiſter 
und Angeſtellten zu erſuchen. An die letzten wird 
brieflich die Bitte gerichtet werden, den Wohlthä⸗ 
tigkeits⸗Verein zu unterſtützen und auf der belfol⸗ 
genden Declaration einen einmaligen, monatlichen 
oder jährlichen Beitrag zu zeichnen, der dann une 
geſäumt eincaffirt werden fol. 

Herr Manufakturrath Kunitzer erklärte Dé 
ferner bereit, fi mit den Großinduſtriellen unſrer 
Stadt in Verbindung zu ſetzen und auszuwirken, 
daß jeder ihrer Arbeiter von ſeinem Lohn eine 
Kopeke wöchentlich zum Beſten des Vereins bei⸗ 
ſteuert. Dieſe Zahlung würde den Einzelnen nicht 
drücken, dem Wohlthätigkeits⸗Verein aber im Lauf 
des Jahres eine namhafte Summe zuführen. 

Das Anerbieten des Herrn Kunitzer wurde mit 
Dank angenommen. 

— Die Expropriations-Commiſſion 
der Kaliſcher Bahn hielt nach längerer Pauſe 
am vergangenen Sonntag in Pablanice wieder 
eine Sitzung ab. Den Vorſitz führte der Kreis⸗ 
chef von Last Hofrath Iwanow, zugegen waren 
der Gouvernements⸗Bauerncammiſſar wirk. Staats ⸗ 
rath Hasford, der Lodzer Bauerncommiſſar Staats- 
rath Czeliszezew, der Friedensrichter Slawutinski, 
der Steuerinſpektor Bobrow und der Rechlsbei⸗ 
ſtand der Wiener Bahn Radkiewicz. Berathen 
wurde Aber die Beſchwerden der Bauern aus den 
Dörfern Karmiszewice, Chechlow und Dobrun, die 
für ihre expiopriirtitten Grundſtücke höhere Preiſe 
forderten, als die Bahn zahlen wollte. Betreffs 
der beiden erſten Dörfer wurden die Anſprüche der 
Bauern abgewieſen, den Dobruner Bauern jedoch 
wurde eine Preiserhöhung von 16% bewilligt, ſodaß 
der Preis eines Morgens jetzt zwiſchen 278 und 
314 Rol. ſchwankt, während die Bahn ihn ans 
fänglich auf 240—270 Röl. feſtgeſetzt halte. 

Die nächſten Sitzungen der Commiſſion 
werden ot nach dem 14, Januar ſtattfinden. 

— Diebftabl. In der Wohnung von 
Hermann Izbicki und Abraham Eisner, Pelrikauer 
Straße M 123, wurde am Montag Abend einge⸗ 
brochen. Die Diebe entwandten zwei Sommeran⸗ 
züge, eine Nickel⸗Taſchenuhr, 3 Hemden und ein 
LZ Schlitiſchuhe, zuſammen im Werth von 
40 Rbl. 


— Lieitationen. Laut amtlicher Bekannt- 
machung kommen im Lokal des Friedensrichter ⸗ 
Plenums am 2. (15.) April öffentlich zum Ver ⸗ 
kauf: 

1) Das Lodzer Immobil 751, an der 
Pelrikauer⸗Straße gelegen, den Eheleuten Abraham 


Dief Familie des Kronprinzen von Sachſen. 
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Moſchek und Fraidle Kohn gehörig, auf Antrag 
von Adolf Kunze (1500 Rol.) abgeſchätzt auf 
88,122 Rbl. 

2) Das Lodzer Immobil Ne 506/78, an der 
Zakontna⸗Straße gelegen, den Eheleuten Auguſt 
und Emma Breier gehörig, auf Antrag der Witwe 
Julie Albrecht (10,000 Rbl.), abgeſchätßt auf 
22,000 Rl. 

3) Das Lodzer Immobil M 795/26, an der 
Benediktenſtraße gelegen, Karl Bork gehörig, auf 
Antrag des Gegenſeitigen Creditvereins Lodzer 
Induſtrieller (2565 Rbl.) abgeſchätzt auf 20,000 
Rubeln. 

— Zur Kenntniſf der Hausbeſitzer. 

Wie bekannt rückt die Zeit heran, dis zu welcher 
die Declarationen für die Wohnungsſteuer einge⸗ 
reicht werden müſſen. 
Wir rathen, die Eingaben möglichſt früh und 
keinenfalls ſpäter als am 7. Januar (dem letzten 
Termin) einzureichen, da für die Berabfäumung 
der Friſt eine bedeutende Strafe auferlegt werden 
kann, die Eingabe in den letzten Tagen aber des⸗ 
halb für die Einreichenden unbequem iſt, well die 
Perſonen, welche die Eingaben empfangen, nicht 
im Stande find, die Quittungen auszuſtellen, und 
man zu ihrem Empfang mehrere Mal den Gang 
wird machen müſſen; außerdem könnten in den 
Eingaben bemerkte Fehler von den Einreſchenden 
nach Weiſung der die Eingabe empfangenden 
Perſon corrigirt werden, wenn wenige Eingaben 
vorliegen, in den letzten Togen aber werden ihrer 
eine große Menge vorhanden ſein, wodurch ihre 
Durchſicht in Gegenwart des Einreichenden un⸗ 
möglich wird. Für die Fehler aber, welche nach⸗ 
träglich bemerkt werden, werden Strafen auferlegt 
werden. 

Wir lenken die Aufmerkſamkeit der Leſer auf 
die Nothwendigkeit, ſorgfältig und genau alle im 


Formular der E ingaben verlangten Daten eins 
zutragen. Fehler und Ungenauigkeiten bringen, 
neben den den Hausbefitzern aufzuerlegenden 


Strafen, den Wohnungsmiethern unnütze Unbe⸗ 
quemlichkeiten. Das Nähere darüber, wie die Ein⸗ 
gaben abzufaſſen find, haben wir im vorigen 
Jahre dargelegt: jetzt wollen wir nur an die 
weſentlichſten Daten erinnern, deren Eintragung 
für die Quartierſteuer⸗Seſſion unbedingt path, 
wendig iſt. 

Familienname, Vorname und Vatersname 
des Hausbeſitzers, Angabe des Stadttheils, in dem 
das Haus ſich befindet, Straße und Polizei⸗ 
Nummer. 

In den Eingaben müſſen obligatoriſch ohne 
Ausnahme alle Wohnungen aufgegeben ſein: be⸗ 
wohnte, unbewohnte und leerſtehende, im letzten 
Fall muß geſagt werden, zu welchem Preiſe das 
Quartier vermiethet worden iſt. Bel Angabe des 
Standes des Einwohners — wenn z. B. ein 
Dificier, Militärarzt, Militärbeamter dort lebt, 
muß unbedingt erwähnt werden, in welchem Trup⸗ 
pentheil die betreffende Perſon dient. 

Die Eingaben miüſſen leſerlich geſchrieben 
ſein; es müſſen alle Miether, die im Haufe vom 
15. Dezember an wohnen, eingetragen ſein; die 
Perſonen, welche nach dieſem Termin in eine 
andere Wohnung ausgezogen ſind, müſſen in einer 
Anmerkung bezeichnet werden, gleichfalls müſſen 
die Perſonen, welche bereits nach dem 15. Decem⸗ 
ber in das Haus eingezogen ſind, für welches die 
Eingabe gemacht wird, vermerkt werden. Quartiere, 
die von einem Laden, Werkſtatt, Schule u. ſ. w. 
eingenommen find, müſſen in der Eingabe als 
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„Laden“, „Werkſtatt“, „Schule“ eingetragen zwerden; 
auf keinen Fall iſt zu ſchreiben: Kaufmann, 
Handwerker, Lehrer u, j m. 

„ Die SGeſetzſammlung N 25 ent⸗ 
hält u. A.: 

1. Die Beſtätigung der Statuten der Hilfs⸗ 
und Sparkaſſe der Angeſtellten und Bedienfleten 
der Actiengeſellſchaft „Wojciechow“; 

2. die Abänderung der Statuten der Geſell⸗ 
ſchaft der Schlöſſer'ſchen Baumwoll- 
[pin nerei und Weberei in Ozor⸗ 
bo w; 

3. die Ergänzung der Statuten der S hä d⸗ 
tiſchen Kredit ⸗Geſellſchaften in 
Warſchau, Lodz, Petrikau, Lublin, Kaliſch, Plock, 
Radom, Kielce, Lomſha, Czenſtochau, Siedlec und 
Suwalki; 

4. die Abänderung der Statuten der Keſſel⸗ 
ſchmieden und Mechaniſchen Fabriken von SIB, 
ner & Gamper; 

5. anert der Statuten der Ben, 
czycer Geſe aft Gegenſeiti 
Kredits. ine WEE, 

— Der Vicegouverneur von 
Oberſtleutnant Reinbard iſt dem „IIpas. 
Bora,“ zufolge zum Oberſten befördert worden. 

— Dienſtliche Auszeichnung. Den 
Lehrern an den Lodzer einclaſſigen Stadt⸗Elemen⸗ 
tarſchulen N 4 Anton Gorazuy, M 8 Iwan 
Sawicki, V 17 Kail Eduard Otto und 
Andreas Muznerowski und an der Zgierzer 
einclaſſigen Elementarſchule M 1 Wladyslam 
Paul Dm o wakü iſt die filberne Medaille mit 
der Auſſchrift „für Elfer“ zum Tragen auf 
der Bruſt am Alexanderbande verliehen worden. 
Dem Chef der Petrikauer Landpolizei 
und Polizeimeifter von Petrikau Capitän Fürſt 
Awalow iſt der St. Stanislaus⸗Orden zweiter 
Claſſe Allerböchſt verliehen worden. 

— Spenden für das Nothe Kreuz. 
Auf den Namen der Präfldentin des Warſchauer 
Comités der Geſellſchaft des Rothen Kreuzes ſind, 
wie der „Bapm. Aaenn.“ berichtet, unter anderem 
folgende Spenden eingelaufen: von Lodzer Ein⸗ 
eh) Di 15 an 2283 Rbl. und von der 

tiengeſellſchaft der rardower 9 
Sadler H Manufaktur 

— Die für den 14. Januar geplante Ein- 
führung des neuen Beterinär - Regle⸗ 
ments, das die Einſchränkung anſteckender Vieh⸗ 
ſeuchen bezweckt, hat eine Verzögerung erlitten, 
die darin eine Urſache hat, daß ergänzende Regeln, 
die den beſonderen Viebzuchſs⸗Bedingungen des 
ëng AER angepaßt find, ausgearbeitet werden 
ollen. 

— Sienkiewicz Büſte. Der hieſige Bild. 
bauer Czarnowoki, der in der Petrikauer Straße 
N 99 ſein Atelier hat, arbeitet gegenwärtig an 
einer Gypsbüſte von Sienkiewicz, die er zu dot, 
lem Preiſe in den Handel zu bringen beabſichtigt. 

— Zur Arbeitetverſiche ung ſchreibt 
der „St. Pet. Herold“: Der größte Theil der 
letzten Sitzung in der Frage der Arbeiterverſicherung 
bewegte ſich auf dem Gebiet der Kranken- und 
Invalidenverſicherung und in einer Berathung 
der Krantenkoſten unter der Vorausſetzung, daß 
dieſelben zu den Pflichten der Unternehmer gehören 
ſollen, d. d von ihnen die nöthigen Mittel er, 
halten. Hiebei wünſchte Herr Tſchikolajew die 
Krankencaſſen auf möglichſt breiter Baſis verwirk⸗ 
licht zu ſehen. Den Krankencaſſen ſollte eine 
gewiſſe Selbſtändigkeit verliehen werden, weswegen 
der Wunſch geltend gemacht wurde, zu keiner 
Vereinigung der Fabrikskrankencaſſen zu ſchreiten. 
Dem gegenüber wurde geltend gemacht, daß es 
richtiger wäre, ſich zuerſt mit dem dem Reichrath 
vorliegenden Entwurf über Krankenverficherung 
bekannt zu machen, um zu wiſſen, bis zu welchem 
Betrage die Unternehmer zu dieſen Zahlungen 
herangezogen worden ſind. Es läßt ſich für's 
Erſte nur Jannehmen, daß die Unternehmer in sn. 
genügender Weſſe herangezogen werden, Dieſe 
Arfiht ſtößt auf Oppoſition, wobei die Ueber⸗ 
zeugung überhand gewinnt, daß die Zahlungen der 
Fabriksbefitzer zum Beſtrelten der laufenden Aus⸗ 
gaben der Caſſen genügend fein werden. Es 
wird ferner vorgeſchlagen, dem Beiſplel der Krauken⸗ 
caſſen des Weichſelgebiets zu folgen und die Zahlungen 
aus den Krankencaſſen auf drei Monate oder in 
Höchſtfällen auf ſechs Monate zu beſchränken. 
Bei Abſtimmung über dieſen Punkt wurde die 
Reſolution angenommen, die Auszahlungen von 
Unterſtützungen in Erkrankungsfällen auf einen 
Zeitraum von 12 bis 25 Wochen zu beſchränken. 

— Der Drei-Königstag, anidem in Lodz 


Petrikau 


keine Wechſel proteſtirt werden konnten, hat in 
Warſchau als Proleſttag gegolten und es find 
thatſächlich einige Wechſel proteſtirt worden. 


Nachträglich bat aber die Reichsbank aus Peters⸗ 
burg telegraphiſch die Mittheilung erhalten, daß 
die am 6. Januar neuen Stils aufgenommenen 
Proteſte als ungültig anzuſehen ſeien, wenn der 
betreffende Wechſel am nächſten Proteſttag, d. h. 
dieſes Mal am Freitag den 9. Januar bezahlt 
wird. 

— Anfälle. Auf der Przendzalniana⸗ 
Straße Nr. 13 glitt die zehnjährige Bronislawa 
Brzezinska aus und brach ſich beim Fallen den 
rechten Axm. 

Derſelbe Unfall paſſirte auf der Rokiciner 
Chauſſee der 46 jährigen Arbeiterin Amalie Zint, 
die ſich beim Fallen den rechten Arm verſtauchte. 

Im Haufe Nr. 28 an der Poludniowa⸗Straße 
fiel der 35-jährige Fabrikarbeiter Neufeld die 
Treppe hinunter und verſtauchte ſich das rechte 
Schultergelenk. 

Die Frau des Hausknechts in der Stodolniana⸗ 
Straße Nr. 8 Katarzyna Kujawska und ihre zehn⸗ 
jährige Tochter Melanie wurden durch ein Verſehen 
mit kschendem Waſſer übergofen und trugen be ⸗ 
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genkliche Brandwunden davon. Beſonders ſchwer 


war die Mutter verletzt, ſodaß ſie ins Alexander⸗ 


Hoſpital gebracht werden mußte. 

— Das Referat über das vorgeſtrige Kir- 
chen concert müſſen wir wegen Raummangel zu⸗ 
ruͤckſtellen. 


— Die Eröffunng der bygienifchen 
Ausſtellung findet am kommenden Sonnabend 
um 1 Uhr Mitiags ſtatt. 


— Aus Zdunska-Wola wird uns 
befreundeter Seue geſchrieben: 

Bei einem kürzlich hier auf der Lenczycer 
Straße ſtattgehablen Brande hat unſere Freiwillige 
Feuerwehr glänzende Bewelſe ihrer Umſicht und 
Tapferkeit gezeigt. Trotzzem das Feuer in einer 
durchweg aus Holzhäuſern beſtehenden Straße aus⸗ 
brach und obgleich empfindlicher Waſſermangel 
heriſchle, wurde das wüthende Element doch auf 
ſeinen Uiſprungsherd beſchränkt, ja das betreffende 
Haus brannte ſogar nur theilweiſe ab. Dies war 
nur dadurch möglich, daß unſere Feuerwehr, der 
Herr Kommandant Arlet ſowie die Herren Steiger 
Müller, Werner und Rodewald an der Spike 
mit wahrer Todesverachtung abritete und wurde 
dies von der geſammten Bürgerſchaft dankbar 
aner kannt. 7 

Die von unſerem neuen Mitbürger Herrn 
Brauereibeſitzer Zenon Anſtadt der Stadl zum 
Geſchenk gemachte Spritze konnte noch nicht in 
Seiten ıreten, da fie erſt Tags vorher mit der 
Bahn angekommen und noch nicht ausgepackt war 

— Plötzlicher Tod. Der 48ſährige We⸗ 
ber Antoni Graf wurde vorgeſtern in feiner 
Wohnung, Wulczauskaſtraße N 119, erhängt 
vorgefunden. | 

— Der chriſtliche Lebrervrrein ver 
anſtaltet am 17. diefrd Monats im eigenen Lokal 
einen Tanzabend. 


— Die Mülletinnung hielt vorgeſte rn 


von 


a ses 


Nehmiltog im Hotel Viktoria eine Sitzung ab, 


an der 19 Perſonen thellnahmen. Nach Vorle⸗ 
jung des Protokolls machte der Vorſitzende, Herr 
Ast, die Mitiheilung, daß der Stadipräfident. das 
Projekt der Errichtung einer Getreidekörſe beifälli⸗ 
aufgenommen und bei der höheren Obrigkeit zu 
befürworten veiſprochen habe. Vie Revifion der 
Coſſe ergab, daß an Beiträgen 90 Rbl. 31 Kop. 
eingegangen waren. Nachdem der Lehrling Johann 
Henſelmann freigeſprochen war und die Anweſen⸗ 
den beſchloſſen harten, im Carneval ein Tanz⸗ 
kränzchen zu arrangiren, wurde die Sitzung ger 


Ié ſſen. 


— Zum vorgeſttigen geiſtlichen Con ` 


ert in der Taeinſtatis Kirche. Das geiſtliche 
Concert hat uns elne Fülle von Ucberraſchungen 
unangenehmſter und angenehmer Natur gebracht, 
welche denjenigen Perſonen, die doſſelbe, um die 
Walſenkinder der ärmſten Volksklaſſe erziehen zu 
können, nothgedrungen arrangirt haben, zu den 
verſchiedenartigſten Reflexionen Veranlaſſung gege⸗ 
ben haben. Kurz gejagt, — wir haben für die 
Zukunft gelernt. Dleſe Erklärung genüge Allen, 
die, unter dem friſchem Eindruck ſtehend, wohl 
manche Frage und manchen Ralhſchlag auf dem 
Herzen haben; ſie ſoll auch den Unterzeichneten 
genügen, die über die Eindrück, welche fie erhal⸗ 
ien haben, auch weiter kein über das Geſagte 
hinausgehendes Work verlieren wollen, 

Der Zudrang war überraſchender Weiſe ein 
derartig großer, daß die einen ſich den Eingang 
geradezu erkämpfen mußten, während diejenigen 
Herren, welche die Aufrechterhaltung der Ordnung 
übernommen hatten, unter Aufbietung aller Kräfte 
der gioßen Menge kaum gewachſen waren. 

Während die Kirche bis auf den letzten Platz 
gefüllt, — ja überfüllt wurde, mußten wohl Hun⸗ 
derte, die noch Eintritt verlangten, Wéi zurückziehen, 
weil fie nicht einmal bis zur Kirchthür, g ſchweige 
denn in die Kirche gelangen konnten. Die über⸗ 
wiegend große Anzehl von Gäſten hat bei dem 
Beltelen der unteren Räume 1 Rbl. und des 
Chores 50 Kop, für das Waiſenhaus geopfert, 
einige Hunderte haben 15 — 20 Kop, ja ſehe viele 
überhaupt keine Opfer für den guten Zweck darge⸗ 
bracht. Diejenigen, die den Anſpruch erhoben, 
ohne jeglichen Beitrag die Kirche zu betreten, mö⸗ 
gen doch über das unüberlegte und unberechtigte 
Verlangen nachdenken. Wiſſen ſie nicht, daß hier 
für das Wohl der Aermſten geſorgt wurde? Man 
wollte Mittel zur Erziehung der 
armen Waiſenkinder gewinnen. 70 
werden gegenwärtig im Waiſenhauſe unterhallen, 
circa 20 ſtehen noch nach ihrer Entlaſſung mit 
dem Hauſe in Verbindung, während 2 wieder um 
Aufnahme eben, Es It hiermit öffentlich erklärt, 
daß das Kuratorium des Waiſenhauſes wiederholt 
beſchloſſen hat, keine Kinder mehr vor Entlaſſung der 
gegenwärtig vorhandenen Anzahl aus Mangel an Mit⸗ 
teln aufzunehmen, daß aber noßdem auf Diängen ein» 
zelner Mitglieder immer wieder alle Kinder aufgenom⸗ 
men worden find, die um Aufnahme baten, in der 
wohlbegründeten Hoffnung, daß die Mittel dennoch 
in geeigneter Weiſe werden aufgebracht werden 
können. Soir man dem Kuratorium auch in 
dieſer Bezſehung Schwierigkeiten machen, fo wäre 
dasſelbe gezwungen, in ſeinen Bemühungen zu 
Gunſten der Aermſtene inen Still. 
ſt and eintreten zu laſſen. Die vorgeſtrigen 
Opfer beirugen nach Abzug aller direkten Koſten 
(300 Rb.) ca. 900 Rbl. Das iſt immerhin 
eine Summe, für welche das Waiſenhaus 7—8 
Waiſenkinder ein ganzes Jahr hindurch erhalten 
und erziehen kann. 

Erfreulicher Art war das große Intereſſe, 
das man der Sache der Waifenerziehung entgegen» 
gebracht, das Verſtänduſß, das man für Kirchen 
gefang und Kuchenmufik an den Tag gelegt, das 
file, der heilige Stätte angemeſſene Verhalten 
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in der Kirche, die weitgehendſte und bereitwilligſte 
Betheiligung an dem guten Werk aller Gaſang⸗ 
vereine und aller gelong, und muſikkundigen 
Glaubensgenoſſen unſerer Stadt, wie auch die 
zur vollſten Zufriedenheit ausgefallenen Leiſtungen 
derſelben, unter welcher ja auch Leiſtungen von 
Künſtlern zu verzeichnen find, die als über 
alles Lob erhaben hervorgehoben werden müſſen. 

Es gereicht dem Kollegium zur angenehmſten 
Pflicht, im Namen der Walſenkinder Allen, die 
zum Gelingen dis Geiſtlichen Concerts, ſei es 
durch perſönliche Liebesdienſte, ſei es es durch 
Darbringung von Gaben beigetragen haben, den 


herzlichſten Dank hiermit öffentlich auszu⸗ 
ſprechen. Ganz beſonders aber dankt das 
Kollegium Frau Anna Scheiblet für das Far 


brikorcheſter unter der Leitung des Herrn Thonfeld, 
welches ſehr gut beſonders den Choral geſpielt hat, 
dem Lodzer Männer- und gemiſchten Geſang⸗ 
verein, den Mitgliedern des Quartetts, dem Ge, 
ſangverein der Johannis-Gemeinde, welcher durch 
feine freundliche Betheiligung die brüderliche Zu⸗ 
ſammengehörigkeit bethätigt hat, den Künſtlerinnen 
Frau Roſa Schindler⸗Süß, Frau Kapellmeſſter 
Pöpperl, Herrn Schildbach und unſeren Glaubens⸗ 
genoſſen Herrn Wicke und Herrn Lange, dem 
Schüler der Frau Roſa Schindler Süß, und vor 
Allem dem Herrn Kapellmeſſter Pöpperl, der die 
ſchwierige Oberleltung, die ihm in ausgezeichneter 
Weiſe gelungen ift, und Herrn Pirek, der die Lei⸗ 
tung der Chöre der Trinitatisgemeinde, als Diri⸗ 
gent derſelben, zu übernehmen die Güte hatte. 
Selbſtverſtändlich wird es ja ſein und auch gut 
aufgenommen werden, wenn das Kollegium an letz ⸗ 
ter Stille noch dem Geſangverein der Trinitatis⸗ 


Gemeinde als dem eigenen, ſowohl dem Männrr- 


chor als auch dem Damenchor beſonders warm im 
Geiſte die Hand drückt für die Leiſtungen und für 
den in der Kirche übernommenen Chrendienſt. 


Derſelle Dank gebührt auch öffentlich ausgeſprochen 


zu werden unſerem Kantor Herrn Schubert, der 
den Beweis geliefert hat, daß er die Orgel voll» 
ſtändig beherrſcht und im vorliegenden Fall uner: 


müdlich geweſen iſt. 


Von den Spitzen unſerer Ditöbekörde haben 
wir mit Vergnügen die Anweſenheit des Gendarme⸗ 
riecheſs Herrn Oberſtl un ont Gnoinski zu verzeich ⸗ 
nem. Dim Herrn Poſizeimeiſter Staaterath Chrza⸗ 
nowski fei aber für die gültige Auswirkung der 
behördlichen Erlaubniß noch besonders gedankt. 

Das Kirchen Kollegium 
der St. Trinitatis⸗Gemeinde. 6 

— Im Thalia-Theater wird heute die 

komiſche Schwank⸗Novität „Coralie 


& Comp zum zweiten Male gegeben. 


— Für das evangeliſche Waiſen⸗ 
baus gingen folgende Spenden ein :, 
Für Milch und Butter Rbl. 157 


Von Frau Leonhard für 1 Tuch wi Lë 
Vom Herrn Polizeimeifter Giant: 

raih Chrzanowski „ 8.— 
Opfer bei der Chriſtbeſchecrung 42.63 


Namens der Waiſen dankt herzlichſt 
Rudolph Ziegler. 


— Die Lodzer Steumpf- u. Phau⸗ 
taſie-Wirker Geſellen⸗Innung hielt am 
vergangenen Sonntag, den 4. Jannar, Nachmittags 
4 Uhr in ihrem Herbergd Lokale an der Widzewska⸗ 
Straße M 26 die Jahres⸗General⸗Ver⸗ 
jammlung ab. 

Anweſend waren: die Altgeſellen Karl Zier 
und Adolf Walter, der Alt⸗Meiſter Herr Karl 
Paſchke und einige Herren Meifter ſowie 43 Mit⸗ 
glieder der Innung. 

Zunächſt wurden die fälligen Beiträge gezahlt, 
und hierauf vom Altmeiſter die Revifion der Kaffe 
vorgenommen, die in beſter Ordnung befunden 
ward: ſodann wurde der Rechenſchafts⸗Bericht vom 
fat Jahre verleſen. Derſelbe lautete wie 
olgt: 


Am Anfange des verfloſſenen 
Jahres waren 

eingeſchrieben, im Laufe deſ⸗ 
ſelben kamen hinzu 


73 Mitglieder 


27 1 
zuſammen 100 Weigucoer 


davon mußten aus veiſchiede⸗ 
nen Gründen geſtrichen per, 


den 21 6 
alſo ſind auf das Jahr 1903 Z 
eingeſchrieben 79 Mitglieder 
Kaſſen⸗Bericht. 
Im Januar 1902 befanden ſich 
in der Kaſſe t Rbl. 32 50 
die Einnahmen im ganzen Jahre | 
betrugen „ 216.95 


macht zuſammen „ 249.45 
Ausgaben : Klauken⸗Steuer an 
11 Mitglieder, zur Beerdigung 
für 3 verſtorbene Mitgl., für 
neue Geſellen⸗Briefe, Jahres⸗ 
Gehalt für die Altgeſellen und 
andere kleine Ausgaben zuſam⸗ 


men Rbl. 177.00 
demnach bleibt Kaſſen⸗Beſtand auf 
das Jahr 1903 1 72.45 
Außerdem beträgt die Sammlung 
zu einer neuen Innungs⸗ 
Fahne Rbl. 127.88 
zufammen Abi. 200.33 


Sodann wurde über die neuanzuſchaffende 
Fahne berathen und beſchloſſen, daß dieſelbe in 
dieſem Jahre bis zum Frohnleichnamsfeſte fertig 
fein fol ` ſodann kamen noch einige innere Ange⸗ 
legenheiten zur Berathung und wurde noch feſtge⸗ 


Lodzer Tageblatt. — 26. 
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Dezember 8 Jauuar 190. 13. 


ſetzt, daß ein Mitglied, welches ſchon 25 Jahre 
Auflagen gezahlt hat, von der weiteren Zahlung be, 
freit wird, trotzdem aber dieſelben Rechte hat, wie 
jedes andere zahlende Mitglied. 

— Unbeſtellbare Poſtſ oben: 

B. Weiland und P. Sarzin, beide au 
Deutihland, Sobolewska, Waſtermann und S. 
Fiebiger, ſämmtlich Stadtbriefe. E. Kopfiowski 
aus Grajewo, K. Lippſchütz aus Cholm, J. Ierafa- 
limski aus Radomiſſl, S. Roſenbaum und N. 
Klin, beide aus Warſchau. 
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Erzherzog Leopold Ferdinand 
von Toskana 


Der flüchtige Erzherzog, der effenbar mit 
„Abſicht dem Wiener Hof Schwierigkeiten zu berei⸗ 
ten ſucht, hat, bevor er die Beziehungen zu Fel. 
Adamowicz einging, eine Reihe von ernſten Lieb» 
ſchaften unterhalten. In Brünn trat er in Be⸗ 
ziehungen zu der Tochter Marie des Vorſtehers der 
Zuckerbäckergenoſſenſchaft Rudolf Rille und wurde 
der Vater zweier Kinder. Erſt nach langen Ver⸗ 
handlungen gelang 8, für beide Ki der 80 fl. 
monatliche Alimentotion zu erlangen. Das vers 
führte Mädchen ſtarb vor zwei Jahren. Weiters 
hatte der Erzherzog in Brünn mit der jetzt in 
Reichenberg lebenden Choriſtin Fräulein Pelikan 
ein Veihältniß, dem gleichfalls ein Kind entſproß. 
Fiäulein Pelikan war genöthigt, nachdem ein güt⸗ 
liches Arrangement nicht zu erzielen war, die Hilfe 
des Gerichtes zur Erlangung einer Alimentation 
in Anſpruch zu nehmen. Schließlich verpflichtete 
ſich der Prinz, für fein Töchterchen eine monat⸗ 
liche Alimentation von 30 fl. zu bezahlen. Außer 
dem verpflichtete Hä der Erzherzog, für feine 
Tochler bei deren 22. Lebensjahre eine Ausſtattung 
zu beſorgen. Eine größere Abfindungsſumme war 
nicht zu erreichen, weil der Oberſthofmeiſter des 
Erzherzogs angab, der Vater des Kindes ſei 
vermögensſos. 


— nee, 


Telegramme. 


Be lin, 6, Januat. In letzter Nacht 
find im Centrum der Stadt wieder einige Dot, 
mäler von ruchloſer Hand beſchädigt worden. 

Dresden, 6. Jan. Im Befinden des 
Königs Georg iſt eine entſchledene Beſſerung ein⸗ 
| getreten. Der König iſt feit Freitag fieberfrel. Der 
Appetit hebt ſich langſam. 

Wien, 6. Januar. Wie verſichert wird, 
| kam der öfterreichifcheungarifche Ausgleih nur dar 
| durch zu Stande, weil, Kaifer Franz Joſef mit der 


— — 


Abdankung gedroht habe. 

Paris, 6. Januar. Der Ausfall der 
Senatswahlen bedeutet einen großen Sieg der ra⸗ 
dikalen Politik, der beſonderen Werth erhält durch 
die doppelte Wahl des Miniſterpräſidenten Combes, 
die Ernennung Rouviers und den Durchfall Ha⸗ 
notoux und Rambands, ehemaligen Mitgliedes des 
Miniſteriums Melins. Die Gemäßigten find faſt 
zerrieben. | 

Paris, 6. Jan. Aus Teheran wird ein 
mißlungenes Revolber⸗Attentat gegen den Schah 
von Perfien gemeldet. ? 

London, 6, Januar. Die Lage des Sul⸗ 
ans von Marokko hat ſich zu feinen Gunſten 
gewendet. Aus Fez eingegangenen amtliche Mel⸗ 
dungen beſagen, daß Bu⸗Hamara wider Erwarten 
feinen. Sing nicht ausgenützt habe. Er ſei viel: 
mehr von den Angehörigen des Hlaina⸗ Stammes 
verlaſſen worden, die Hä in die Stadt Tazza 
zurückgezogen hätten, um ihre Beule an einen 
ſicheren Ort zu bringen. 

Damit ſcheint die Gefahr 
der Sladt Fez beſeitigt zu 
der Küſte nach der Hruptſtadt 
find frei. 

London, 6. Januar. In der venezolani⸗ 
ſchen Frage iſt ein Foitſchritt noch nicht zu ver⸗ 
zeichnen. Die Deutichen haben ohne Widerſtand 
von dem Zollamt in Puerto Gah io Beſitz ge- 
nommen. 


einer Belagerung 
ſein. Alle 
führenden 


von 
Wege 


— 


| Nr. 5. 
London, 6. Januar. Miniſter Chamber) 
lain hat die Schlachtfelder bei Ladyſmith und 
Spionskop beſucht. In Pretoria iſt der Minifter 
von der engliſchen Bevölkerung enthufiaſtiſch 


empfangen worden. 
Rom, 6. Januar. Einige Beamte der 


Schlafwaggon⸗Geſellſchaft find der Fälſchung von 
Fahrkarten angeklagt worden. Zahlreiche Ver⸗ 
haflungen wurden vorgenommen. 

Ro m, 6. Januar. Die Tochter aus Gari⸗ 
baldis erſter Ehe, die Gattin des Waffengefährten 
Garibaldis, Generals (damals Majord) Canzio, in 
auf Caprera geſtor ben. 

Genf, 6. Januar. Es darf als eine unan⸗ 
zwelfelbare Thatſache angeſehen werden, daß ſich 
die Kronprinzeſſin von Sachſen mit keiner Er⸗ 
klärung und keiner Andeutung über die Legiti⸗ 
mität oder Illegitimität des zu erwartenden Kin⸗ 
des geäußert habe. Sie habe keinen Anlaß, nur 
für das im Zuge befindliche Proziß erfahren be⸗ 
ſtimmte Dinge heute in die Oeffentlichkeit zu 
tragen, und habe einzelne Vertreter der Preſſe 
ru aus gewiſſen Gründen empfangen. 

Madrid, 6. Januar. Einem Telegramm 
aus Port of Spain zufolge ſollte das beſchlag⸗ 
nahmte ventzolaniſche Kriegsſchiff „Zumbador“ 
ſämmtliche Zeilen, 40 an der Zahl, dorthin ſchlep⸗ 

| pen. Auf den Priſen wurden zuſammen 30,000 
Dollars vorgefunden. 

Madrid, 6. Januar. Der ehemalige 
Miniſterpräſident Sagaſta iſt heute Früh ger 
: ftoıben, 


Liſſabon, 6. Jan. Die ſtädtiſchen Wafr 


jer-R fervoire find geplatzt. Viele Straßen ſtehen 
unter Woſſer, einige Häuſer find eingeſtürzt und 
zahlreiche Menſchen verunglückt. 

Caracas, 6. Januar. In den hieſigen 
Finanzkreiſen iſt einige Beruhigung eingetreten. 
Die Banken werden in Kurzem ihre Thäligkeit 
wieder aufnehmen. 


FFP 


Tod tenliſte. 


Guſtav Weigell, 44 Jahre, Konſlan 
tinerſtr. N 118, 

Emma Müller, 2 Monat, Widzewo ka 
N 84. 

Julius Engelmann, 1 Jahr 2 Monat, 
Neu Zuz weka M 126. 

Kart Gotthelf Puppe, 72 Jahre, Wul⸗ 
czanska M 64. 


Eugen Pellrſch, 2 Jahr 54 Monat, 
Dombrowa. 
Joſefa Zemek, 83 Jahre, Bewahr⸗ 
anftalt, 
Franc aa Stefanik, 54 Jahee, Wi⸗ 
w 


Joſef Honorski, 19 Jahre, At Nor 
kicie. 


Joſef Malinowski, 9 Stunden, Sli. 
wianska M 15. 


ER Kizywnia, 1 Stunde, Wulczans ka 
D, 


Stefan Kalowski, 6 Monate, Schu 
paſſage M 12. gen, 
% Weronika Kmin, 2 Jahre, Alt Ro⸗ 
cie. 

Uıfula Pruszkiewicz, 26 Jahre, Wis 
dzew. 

Stanislaw Swiderski, 10 Ja ir 
te . hre, Zoft 

44 Jahr, 


Wladyslaw Rzadkiewicz, 
Mlyna ska M 16. 
ech Jankowski, 38 Jahre, Lagiewwnida 


dan Kochen, 3 Jaht, Bezezinskaſtr. 
Suche Staniszeweka, 10 Monate 


gierska M 31. 
Slanlslawa Kuswik, 6 Jahte, Ciemna 
* 15. 


dze 


N 
* 
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Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 
auf Londen auf 3 Monate zu 93,85 für 10 eſtrl. 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,95 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,40 für 100 Francg. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,50 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 94,75 für 10 Spe, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,70 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,10 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien zu 39,60 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,15 für 100 An, Kronen. 
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| 


14128 
— 


Grösste 
AUS * A H I 
n 


N 98— 8 
— = D — E = 
D an Kl un — > 
2 sie * = 5 — — 2 e 
S 2 E SS 2 8 8 — 
. au SS S — kend 
| 3 2 3 „„ „ 5 52 
S 2 8 Ss Be: 
. KI S 22 e F ES ven 8 Sab S e 
m = S — SE 
0 e, S 2382 2 sb Se * 8e gs 8 
A E — — 
* E H ZZ esi mE ne Sagëë . 
* 8 e An 858 „2353923 A gei 
— m = 5 Se "5 S Ze | = ESO 
N ZS Re el ees 5 a SR e 
n es "Ss S5 [SS S SA A SE 
> mern, BE, „„ 
3 bd 22 3 mR2 „„S, S 8 
| e 32 2 8 23 SS S 2 = F 3 
gs SS ee 5 Ss "38363 
| S 2 u 28 82 ee DIE 5 
| 0 = ass 3 S S3 S E 
Aa A 
E D ad ew 22 ei 5 e E S EK e 
— 2 Fr SN >82 KE 3 
2 e S 2 2 = Se a? 5 Ki 
D 2 [67] 8 88 3 ES = = 3 
| 2 = SN — e E * 
a bei D D 5 E 
/ 2 ES wm ES > S t 
b o AA te CAE | = 8 88 
D D'KEESS ses» ke = 2 E 
3 282 228 — 2 2 2 Gi HI 
EE E 2 
| 22822383 “9:33 2 e Ei Ss ZS en 
E 82788922 92. 2 CH 8 ei Së 
ö il 2 "3,2582 33332 0 CG 8 
` SI © ees 38 sa S 2 2 
Si B Seen. 333 3 DÉI 2 3 S 
K 5 Sins ë „283. 8 38 me äg 
| | P 2238283 521282 E) 2. SL = re = 2 8 
b 622 8 SEI E? — © 2 
0 u 3 Burst: 3285 E E 5 = ® 
1 Co aen E Zi PR S 
. 2 2882 |” 282 3 KÉ — e 
Asse are 228 : 
d - E 8 | er 1 = = E = ei E 
S 8E fx] SE "SZ 23 2 
28 822 22 7 = = = 
| 2 8 2 Ae CS 32 
5 3 Ser 888 SI — — 3 mare 
A 2283 332 30 2 2 2 
` 2 Be a E e 2 > m 
1 sıe 22823 2 SA E? 
| 232283 2 D 
! 2 8 a SO 21325 — ` — 
| 5 58888 885 @ 8 3 2 2 
WK ETC a 6 < 
e 
2 ma A e , BS Es 
K dë Ki 35885= 
. EE 8 ) 2 28 2 8 2822 
fk": dë E 2 S Se = mn S = 
| S „ 5 82 8 S 
a en 10 Er SSS A 7 888 
S E S — . 3 nn 
5 2 8 = 383 82 D 8 8 = 
g zo on — P ees ss = ES KA = 2 BR CR 
| Be u EL Br Do 
Se u ZS Mic Du TEE EEE 
8 EK S 7 e Se eg le wë BE ses 
` "My a5. SS SS ease. S "2 = 
2 La an 2 3 2 on2 a E »2 mg e e a 
mas „ „ 208888 — 3 e men 
u 1 a“ So e en Was" 2 = = FH —— g 
3 885 së S 3 S888 E e "ZS 53 
‘ s5 — cc 32S 288 — ES 
= 8 S 28 32822 C 28 =» 
Bi r 59 22,2 0 2 2 — KK 
2 2 - dë so 87T 23 8221 EI S eg 
. = — oe Gi r 2 
. 2 = SIS SZ 5738 EZ" 
= "SS — 35 
— — — — 2 "ké e ` Se "IT — — = — 


L Ga . 318 
= Er e 5 
CECR Ss 
— 22 85 
S225 23 
= Are 
328 

3 REN 
8 3 8 
Gw 


J-SCHNEIDER 


* 


Lodz, In. d Dargulien, Mikolacwska 29 


ZuꝛꝛæſU—ü— — — v: — — ̃ ꝙſ— — 


—— — — — — 4 —ũäEj4äͤ 


FIA 1908 TO = N0NYYATb 


nn un nn nme nn 


BER TIOAIIFHOA BITIIEOH HA IKVYPHAATIE „NPUPOAA MN HAN 


3a WECTb pyözei NATb uszanif et, Hepecsiakof m 10CTaBkoh. 


Aonycnaeren pascpowa: pn nozunenk 2 prp, pn 1 mapra | py6., x» 1 mas 1 py6. u x» 1 an 2 py6. Den aooraszu B CIIB. uerg pr. 


—— — — 


RHHUP BOABIIOTO $OPMATA 
Ha Be16H, Gyn, 800 erpau. u 40 
200 rpanopb, noprperonb n pue 


HMO CTF. NCTOPIA 


IETPA BEJIR. 


© 

S 

P 

3 

— 

2 

N 
1 
— 
Ni = 
a © 
o 8 
pa S 
Rm S 
e S 
— 8 
2 3 
— Eu 
= 8 
tr 
* 


4) exenbcaseoe 
42 


| 
! 
| 


N 0 9 MA 


u 


P E HI H E R E- 


IIC P 


8) HACTOASHOE POCKOMIHO-HAIMCTPAP. MAN, 


d 
| 


BAC. HR 
HEMIPOBHdA- 


e 
= 
2 8 8 
a E e 
EK E SG 
8 SS 
8 8 
KI 
S CN 
e më 
— 
2 
E 
882 
SE 
P >» 
8 * 
3 S 
[>| 
5 
E We 
2 E "e 
3 7 8 
Ke: 
S SZ 
o 
= 
Q 


TE T E. 


| 


—. 


PAUNEPA 


Ioana mepesogs (eas corpange- 


nin) M. AocToesckaro cp pacyuka- 


XATTAPITA 


mu Kayab Gala. (20 neu. Auer. 160 
(Gone 2 400 cıpan.), en pucynna- 


IAHUEHRO 


(G onche 2.000 crpan.), onepka, 


ne oo» e 
(ES 2 © 

— 9858 
„ 82 
* SS S 
© 2 822 
. Se = 
Kr 

SE 388386 
GË 28 8 
E? E 2 
S SES: 8 
ens 
8 2 — Le 

SG eg o zë 
De D. e 

5 S8 
Am. Sea 
S SES 
[>] 858 
m * — 8 
. 8822 
3 A E be 
8 5 8.8 
s4 5 8 Se 


orpan.). Bu pan. buen. usuanie 
CTOHTB 0K0A0 30 prp, pycexoe — 


(A. S. Mapkca) 


f 
| 


un, noah OÖIIUMB 3aTaaBieM% 


BUBJIIOTERA POMAH OBO 
(r punzbuepia ha oymz u ha Mopß), 


12 prp. Goen, 


CHOAHA DOAUACHYP CYMMY; nonuncanmiees 
MOGAbAHATO BOGA. 


eren HEMEANEHHO schu yuxzarazıunms 
pp pasepouky - UHozyuaorb Mo yıaarb 


| 
| 


NOBECTB, pas- 
CRa3H POMAHB, 


BOCHOMHHARIg, 


HPHPO IA 


H IO III 
(Mszanin rom» XIV). 
Oepku, POMARH, NOBBCTH, pasexa- 


nonyaspHo Hay4- 
TAMH H HIIMCTPANIaMH. 


Ha OTATBH op PHOYREAMH, nop1pe- 


hu, nyremee rn ia, 


I 


Mc 


INIszarenb II. I, COAKUHB, Ba 13 at nozania zypnaaa „IIPUPOJA u IO AH“ see, omg pezaxnis o6bmasa HCIIOIHH HOC nano u osoenpenenno. Pexarrops O. C. TPY3 AEB b. 


OB. Pexasıia Ipupoza u Ibu Crpemaunas 12, enterg, zoms, Topoaoris opamab ren st Koaropy pexarmiu: CIIB,, Hesoriä. 96, yr. Hazen unekoll. 


TE 


Unoropoanie axpeey rz 


— —ů E —::¼uMů—ß—rß;᷑ñſ 1¹rwau k(ꝛym nm _ ̃ — —. 


Kung eue fzg ap e urge wn vopa 
— „Ann 
un Aug "fut een wt ong een eee Gun ng 


uno) ebnen n? Pig mn vol msn en ng i 
vi DO ga (usain ëm 
ap ap Gun al song "dr und wm am al eg uz "al 
Pu ` pn d Go oi 29% "Haitatfng eee Dune ne um) 
gp Fl uoa gp Gi 2030 geg oun (fm 38 Buaënau fung 
Dm (o ng 298 gier ube 199 dcs nog og Hı BUG" 
| vi Gold wialämg ut dd ng" 
„83 DS bt am Am 200 al "Gmtggn „uolaad" 
a0 "al al D én eee ga af agug fm geg auf 
d Ing dr ug m?" a0 ag "uapuan pf vol a AE 10010705 
Duae og "ang gaapt gu mm Gil Gg wquapngia 
ag Bag ug up] ep nues aouo ’go nu 93 (noen 
„ dä301200 Hnvavg Dn (31 
Vin vnnt vn namua11g "Bn al auugy a "ën ue ur“ N 
R „a U Kéi ag 
an "ëm (Bel d an" äagalua Ia: 2 mglluamt ae" 
wpzoanunag ne Un 


Mg mum /agınan ap ei wg oun ıva Birlogıgum 10% 4% "eipugrg 


a9 appomın alen ee Ing ug ni” ag "ugi au dawn 
d ml neg äus ua — ën "ën Bian Pr — ılı ep 
uundjad Daag ae 3 dn usgauug oun oa" 

KÉ H 
ënn nun ue zayragimı „rm og aammı dl roi 

e war e 

wahr wm 94 ang ad ul ees un gä Dep eig uate 

lag ug 200 (es aanguo “aqua pue u nau di ga 

wezpran? zn ee uoa eee watpirzuagtpou pu um Age 
ag: sin ‘do ga Gragulp am „“prunogı dr rar 

s "uatpjnd 

SS 119 hung ug oun wa na do e 
j gun /ugug ne ompde sol ag) Zoue b du ne aun 

"Buntzfabdanb ug up ein wun nf Aus 

Don zum vom — ‘agınan 1pnumg (al uo un bend galaıq 

Buntaumm1agg au ag 810 ong oguafu au Zeep Long 

200 any "0 ag an] : ualaiebgs netz wulaig uoa agına 
"ann ` uare mut 19919 eee ag dunpnagug zu 

eee waruuonadol usıgı um 1018 

ug Jong luan gun ach ang su oulng 970 ag 

wo Aua oëupa aya| us Zoom Auuvıg Aug ug 90 

u eee wg og eee 2 vam) sgr A8 Pro e 

grau) Puguupl ol oun eg mu daugng (at Juze un uxquol 

Joy mt e ëm and ap og ng Walin oa wog 218 

“wg wquflomun eee Dune u vo u pia ug du 
Bnp `a un 14T "pp Gyanyou Dänn oatug Mag 
«grad 290% mama) 299 domat A8 a Ion au um 
„ Bun mulacg lag Juusz Togo Bonge gun“ 

„183 pälngp gust wou 20311 oun "ua up 
ag 11 ug Ping "uapglu ne wong gung ënu1am "uaglduag ng 
ug ofgi og oun “guy up aca — Pr 098 mt "a ug "Bugs 
së "oan u "ualaramdun ago wun ne eg log autueg 
ua ` Bunäatvëng aun Puraylarg ag Glugtuamgtln 201 Atert oam 
18 ol "He wagatagun are up wn an Bunga usıg Zog1eg 
Dune vg aun "ong Ba ug Bunhädorg ag une uajaıa 


“spa mal geg wo Ag ee ag uBırunag Au ung ag . 


ward eee Jo 13 ag augo "ët Wifunugag ata1g oun 180 50 
ende Bu atatg wun zog d uuag "ounen und auge (ptn qun 
"Zouop Aummıg usa apılag ag un nv gn 15 ong Danz 
229 Boanfvlaagg ag av Ann mmm 21991 au; vim og 291 ae 
a 2 wnag "dir wol au ae ep ol "uo aagunualpıng goot 
utpog A9 jowmfpuoum og "ee a num "wu eng uarag "pm 
Banne out gung auge Fund "äus "np Vë “ug "dung 
eee aus Egon gl d eng ‘uno e 001, CT 


E E EE ! ö[4ä4——— ꝑſ — EEN k m . nn 


"up Jug 
⸗unh io wma ua — us@uirpg ne alea zue ua wua 
sv BU “mg au roguquol ag up ese Ava oun usgsönkufe 


poly ` 2ugnglag wallag Jung auge Ypowmad eem & une ug au 

wg “nl mag voa Pılamu votre ward gut dev 
— A unich ne gapıtpullodt 
dan me Bo gg une eee ee an Hug ng Io 
aun Dn um na Bıßunggo n mg uog /uafplunanftsgısg gan 
H 019 dee "uogng A e ong 229% z zig 1c e ag ee: 
At en ee ee "eufpinam Gel: ee ago Gm Lund 
In vg ann — id eg e ee eh mm ee au 
eon gas ang aup ap "olaap pm eee e — mon ene 
ang asu gon gun hene eee it gn gde Zogıoyg Dune 
io eee enen eee ua eee "Bitoatpl 227499 
gauzalıa e eee oun gopgdunmangıs gun gpl nvag usjjo walpı 
»ps1gad aalaıq matsen ut agnojdangg dou ag mafzo ur “uud 
„ing E reg mig 90% 1 Pag "ben guy Sun il 260 aun Si 
2 agang De mt Ap Jungen 10181 ut ang ene 
noi ii de oun 703738 181 ac flang uatpgig „guss gug un ong 

3) gog "olatug Zunpiuatzagapa ag gtgsiug ann deg 
vi use Dim ez" ung mg 

v0 ug Gagn ug pi "mag Di gg out EI 
ei eh maypogas uaugS 2» Ava ‘og gf agawaja 
da WDR zuyom uge ieee opt juatpnb 200% uf wolBung 
ung woımd op ue Gong ng usa Ae gl aaa Jam 
Ae ` ugang "wgoem m? watt (pn Moprıqug) ualaıg opt 
wn "mä ne ig page manga 2011 Di oun "ualpom Dim 
wnoanagun gun nl 0) nn apen uag Ind ‘ou 
Ae wn Ba amp m ug mm ag "uadıylorg aagaım 211 
ae gg D oun jo ue wßog" eng gnoiping Dagnlug 

apa „eee Bug "nna Yon 39 wuugz ualngpar 
"oun WÄR ap oun ausugszpnund uni 

E "A ae 


vd ee wa Br — äu u Dm Aa" 
ound Ham Wa0111f "uauung 
wagt (um Bol gun aaıınyg asıgı ven ous ag lag ene 
ag inen mn i ee ag Gaang 210 "dag up mp 90 
„ußıgnı 
ung me ug pm pm gjuuog 13 gun vun m? Go Abl 
ieee 25 "um e eech unu gun "oi ee eee 
49 Dog ae wee ehen (pm An ue eee ol ag ol 
— DI ug zul ag oun ee Hug ua ug PS“ "Dn aun 
Hal ougniug ag „plnnpd vag1a ange fl uatpinny ue 
wg a pg ap wu King) mn ag Ur mung "ue 
aa Wr ao 3 Auen 19 ag ee“ "Bot ane 191 Inn 
ag "op gg ag Inn pi gata mu (mm ap 09 Au201013 
„pnint 209 zun Ind gang Fund gig Jup Dune 
„ TD Dune "ul nf ug ag 249 usgnud 
A9 wall ale ee n? ug pas Di non oi "ug oa 
pıu no (al mi om "oui nale vunn ugoe nu goe ‘sol 
ug pe eee ua] gjuuog ug um ‘ugungigug wanın ug 
Im ago) uatauu gog wun aagg "uagıam Jaaqungiam? ad uauugz 
usb zig ugataungzzgung 1310 une (pm et 
HS 1dınlunmmaun ol ëm Ge ol nog“ onsfat lte ang 207 
Inde ag Ing quo zig aun quagaglino Aaggkg Ju , ong" 
„122405 ugafaun 
unc bp noch 939 wg wg eg mm 
u 9 Joh Uno Apps ug — ug Toe Duung qua Autoe 
ugofgungpzgung "uaagug ` uafngt ugad wt ëm zf) an? Imaduya 
a pn og ung wf wua op 19 uazuagung gug "Bopa 
usgoıd mag a eee fugf ‘print ago gg eee une oun 
nid 1% amum Une ag gt gu va ug A wua uung 
JUN) 2910 Mag um Login gi Ui mung A1pu010 aund ur ae" 
AR 219 2u2mm10 Jagugt 81 (Bam ‘dung agamn pe? 
wm Ag um Btgeug Ja 


Im 


LA ae mus Ju wand ag ug Din mäi Pi pe 


— —— d 


CGäungéuag 9) 
= 


— 


P18 


eee dez 


u e ae no g- ges ele Ruoavfu ein g uoa Sungplıp 


un jd u v 2 


* 


"SA 


486 "Aë ya H 8 1423116 gengen —8.—0.— —5— — TS 


5. E, Lodzer Tageblatt. > 


440 | a dËSzZZe 9 | 
"9 0 N Just pg mp 20 mg — — — se | ` = = ES 
er er verhehlte E 


Schon draußen vor der Thür hörte man die zitternde | der Familie die Grenzen zog, die fein Haus längſt nieder- 
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Donnerfiog, den 3, und Freitag, den 9. Januar 1903 3 


Große Vorſtellungen 


unter Beiheiligung ſämmllicher Artiſten und des Corps de ballet. Die Vorſtellung 
beſteht aus 3 Abth-ilungen der intereſſanteſten Nummern des Cireus⸗Repertoirs. 
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Höhere Webschule 


in Lambrecht ( Rheinpfalz.) 


Gründlicher praktischer und theoretiseber Uaterricht in allen Zweigen der 
Fabrikation von Tuchen, Kammgarnen, Cheviots und Paletotstoffen. Kursus 
für junge Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 Jahr, 
Beginn des Sommersemesters Ende März, 
Prospekte und Auskunft kostenlos dureh 


Direktor Jansen. 


In meiner 


Privat- Schule 


Evangelickaſtraße Nr. 18, 


werden Knaben von d Jahren an angenommen und für die erſten drei 
Klaſſen des Gymnaſtums, der Manufaktur⸗ und Commerz ⸗ Schule 
vorbereitet. Anmeidungen täglich von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags Der Unterricht beginnt am 9 Januar 6. St. 


e Alexander. Zimmer. 
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mit d. Rechten d. Regierungslehranſtalten 2. Grades 


Adreſſe: Nawrolſtraße Nr. 37. 
Zu Neujahr können für die Vorbereltungsklaſſen der Handelsſchule 
neue Schüler im Alter von 9 dis 14 Jahren aufgenommen werden 


Ju den Abend ⸗Haudels⸗Klaſſen 


Lehrkurſus für Herren und Damen. 


beginnt zu Neujahr ein neuer 
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` Spezielle 


hebräische Abendeurse 


werden mit Genehmigung der Schulobrigkeit für israelitische Schüler der 
allgemeinen örtlichen Lehranstalten, in meiner Schule an der Ziegel- 
Strasse Nr. 59 am 1. (14) Januar 1903 eröffnet. 

Anmeldungen werden flaselbt täglich von 7 bis 9 Uhr Abends ent- 
gegen genommen. 
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d Grzegorzewskı & A. Kulesza* 
` u 
d ausſchlleßliche Repräſentanten der Fabrik Ya 
ha b ep, 2 pr 1 N 
i Malecki & Kerntopf: ? 
f N empfehlen: 8 
7 WE Claviere, Pianinos, Melod kons und Pianolas 9 
LH * — der Blum: — > 
Gebethner & Wolffs 
Gebethner & Wolff 
$ in Worſchau, x 
Lodz. Dzieins 26, Telephon UC 
2 Ratenverkauf, Verleihung, Stimmung und Reparatur. Ab 
. Krah EaEE EE EE NASEN ER 


3 
empfiehlt: Ak 

otographiſche Apparate von 50 Kop. an. 
te mit und ohne Muſik, in allen Preislagen. 
Die neueſten diebesſicheren Thürſchlöſſer Rbl. 1.70. 
leueftes Ring⸗Fang⸗Spiel Tip⸗Top 20 Kop. 
Vogelkäfige in allen Preislagen von 60 Kop. an. 
Geſtelle zu Hälel⸗Arbeſten von 15 Kop an. / 
Markttaſchenbügel von 15 Kop. an. / 
Imitatot für Singvögel oder Vogelſtimmpfeiſe genannt, 35 K. 
Stock⸗, Schirm⸗ und Huthalter 40 Kop. 
Die berühmten Chr. A. Eßbach's Mundharmonikas von 15 Kop. an. 
Spiclwaa en aller Art in allen Preislagen. (46 
Puppen aller Art werden in Reparatur genommen. 


— Fezerrapz m Masa Äropognmg Dose, 


Lobzer Tageblatt. 26. Dezembr (8. Jauuar) 90213 


Schriftſetzer 


ISAAK COLD BERG. 
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Uoxsoseno Meusypom, f. dose» 25 Aunaöpa 2 r, 


Dr. Brehmer’s weltberühmte 


RE E 5 — véi 
Dr. ELLRAM 
Heilanstalt Lungenkranke me am v0. Mia auf 


Fäi ëtt vrgecheg? = ern. daag: Stellvertreter 
efarzt Geheimrat etri, früher Brehmer's langjähriger sisten 

Vorzüglichste Winterkuren. N De D V. Eingel, 
, Prospekte gratis durch die Verwaltung. 12—6 Petrikauerstr. 2 
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1 F 
Die Eiſen⸗ u. Galanleriewaaren- Handlung Dr. 8. Kantor 
. Bronk, wasser 


an 
| Petrikauer-Straße 14 Yelrikaner-Siraße 14 Ktötka⸗Straße Nr. 4. (30 
f empfiehlt in großer Auswahl: Schlittſchuhe, Schlittengeläute, Wiener Rezulier⸗ Sprechſtunden von 8 — 2 und von 6—9, 


Füllöſen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſch“ und Solinger Tiſchmeſſer, für Damen von 5—6 Ur. 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
EEE 
„Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Kü hengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 
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Tüchtige 


plätteiſen, amer k. Wringmaſchinen, Chriſtbaumſtänder, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
8 Bester Medizinalweın 


können ſich ſofort melden in der Exp. d. Blattes. 
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Hur echt mit dieser Marke. 
EE CERN 


Wollen Sie reich 
werden? 


an Wiſſen, fo verſäumen Sie nicht Ne 
unter großen Koſtenaufwande angekaufte 
Bilderſerie 


Das Louvre 


in Paris 


mit feinen Kunſtſchätzen und Rarktäten 

im Panorama Petrikauer Strße M113 
anzuſehen. 

Entree 20 Kop., für Kinder 10 Kop. 


Ein Vianino 


ausländisches Fabrikat, gauz neu, iſt zu verkaufen. Nächeres in der Exp. d. Bl. 
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Gründlichen Unterricht 


in der 23 
doppelten 


Buchführung 


ertheilt: N 
J. MAN TINB AND 
diplom. Lehrer der Buchführung, 


Ziegel⸗Str. Nr. 61, Wohnung 37 
empfängt täglich von 1—2 Uhr 
mittags und von 7—8 / Uhr Abends 


Stellung u. Existenz durch 
brieflichen prämüirten Unterricht (30 
ohne Vorherzahlung 


oe Buchführung: 
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ME Erster Deutseles Handels-l.obr-Institat. 
An n éd) | Otto Siede — Elbing, Preussen. 
beſten und Billigften. 7 Iw u 
Stuck 10 Kop, mit Hofenhälter 15 Kop. | hr 
Damen Kleiderbügel 15 Kop. — Ne 
Zu haben bel: e i | 1 
70 n eg | Chemiczne 
Ke Lk DI H I W N | L ) i nn W Warszawie, 'Wota 61 
ER 1 a poleca 


Nawrok⸗Straße Nr. 1. 


10 fia 


najlepsze mydlo toaletowe, ka- 
walek 15 kop. wyisze gatun- 
ki 25 i 45 Kop. 
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